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Sehr geehrte Damen und Herren, 

der Holzbau ist da angekommen, wo er im-
mer hinwollte, im Zentrum der gesellschaft-
lichen Wahrnehmung. Es ist nicht bei der 
einen Holzbau-Offensive geblieben, mit 
der Baden-Württemberg vorausschauend 
vorangegangen ist. Andere Länder haben 
nachgezogen und auch auf Ebene der Bun-
despolitik ist der Holzbau gefragter denn je. 
Der wachsende Druck auf die Regierenden, 
endlich konsequente Maßnahmen für den 
Kampf gegen den Klimawandel zu ergrei-
fen, erhöht auch die Bereitschaft der Politik, 
dem nachwachsenden und Kohlenstoff spei-
chernden Baustoff Holz mehr Gewicht ein-
zuräumen. 

Das Thema Holzbau begegnet uns heute 
regelmäßig in den großen Tageszeitungen, 
Nachrichten- und Wirtschaftsmagazinen. 
Es wird vom Fernsehen in Wissenschafts-
formaten und Reportagen aufgegriffen und 
hat es sogar wiederholt in die Tagesschau 

geschafft. Der Holzbau wird zu einer Art 
Hoffnungsträger für eine bessere, weil öko-
logisch und ökonomisch nachhaltiger gebau-
te Umwelt. 

Will die Branche den in sie gesetzten Erwar-
tungen gerecht werden, muss sie sich selbst 
kontinuierlich weiterentwickeln und schon 
jetzt die Antworten auf die Herausforderun-
gen von morgen suchen: beim Thema Digi-
talisierung genauso wie bei der Frage nach 
den Auswirkungen des Klimawandels auf 
die langfristige Verfügbarkeit konstruktiver 
Baustoffe aus Holz, wie bei der Nachwuchs-
förderung oder in der Forschung und Ent-
wicklung. 

Austausch und Wissenstransfer bleiben die 
entscheidenden Faktoren, um diesen fort-
laufenden Prozess effizient und erfolgreich 
zu gestalten. Als Netzwerkorganisatoren 
ist es unser Ziel, den Dialog zwischen den 
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Vorwort

unterschiedlichen Ebenen des Clusters Forst 
und Holz lebendig zu halten. Wir schaffen 
die Foren, in denen sich Experten*innen 
unterschiedlicher Fachbereiche begegnen, 
einander neue Denkanstöße geben und ge-
meinsam innovative Projekte anstoßen. 

Bei alldem können wir dankenswerterwei-
se auf die Unterstützung des Europäischen 
Fonds für regionale Entwicklung (EFRE), 
des Ministeriums für Ländlichen Raum und 
Verbraucherschutz, unserer Gesellschafter 
sowie einer wachsenden Gruppe engagier-
ter Unternehmen setzen. Auf den folgenden 
Seiten möchten wir Ihnen deshalb unsere 
Förderer und Partner vorstellen und einen 
Einblick geben, was wir im Jahr 2019 alles 
zusammen bewegt haben.  

Ihr Christoph Jost
Geschäftsführer proHolzBW
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01
proHolzBW

Die proHolz Baden-Württemberg GmbH 
(proHolzBW) organisiert und pflegt die 
Netzwerke Forst und Holz und engagiert 
sich für die Förderung der Holzverwen-
dung in Baden-Württemberg. 

Wir tragen die Themen der Forst- und Holz-
wirtschaft in die Gesellschaft und verbin-
den die Interessen von öffentlichen und 
privaten Bauherren, Architekten und Pla-
nern mit dem nachhaltigen Handeln der 
Forst- und Holzwirtschaft. 

Wir informieren, vermitteln und unter-
stützen die Teilbranchen entlang der Wert-
schöpfungskette vom Forstbetrieb bis zum 
Endverbraucher und beraten Städte, Ge-
meinden und Kommunen bei allen Fragen 
zum Thema Planen und Bauen mit Holz. 

Beispielhaft dafür stehen unsere Holzbau-
Fachberatung, Fachveranstaltungen, das 
Clustermanagement sowie unser Einsatz 
für ein branchenübergreifendes Marketing.

Wir tragen durch 
intensive Kommunikation 
Themen der Forst- und 
Holzwirtschaft in die 
Gesellschaft.
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02
Team

Christoph Jost 
Geschäftsführung und Fachberatung Holzbau

Der Diplom-Holzwirt begeistert sich seit Jahren für das Bauen mit Holz. 
Arbeitete in verschiedenen Holzbaubetrieben und einem Ingenieurbüro. 
Die Fachberatung und Entwicklung von Systemlösungen für zwei große 

Industriebetriebe sind wichtige Erfahrungen für die jetzige Tätigkeit.

Neben der Arbeit zeigt er sich als leidenschaftlicher Koch und Familien-
mensch, der gerne unterwegs ist, um Ländle und Leute kennenzulernen. 

Uwe André Kohler
Clustermanager 

Der gebürtige Stuttgarter studierte Betriebswirtschaftslehre in Pforzheim
und ist ausgebildeter Journalist. Von 2010 bis 2016 begleitete er als

Clustermanager den Aufbau der Clusterinitiative Forst und Holz Baden-
Württemberg. Nach drei Jahren in der freiberuflichen Tätigkeit kehrte 

er im September 2019 zur proHolzBW zurück und kümmert sich seitdem 
wieder intensiv um die Netzwerkarbeit der Forst- und Holzwirtschaft in 

unserem Land und darüber hinaus.

Zusammen mit den Gedanken rund ums Holz sind ihm Familie, 
Natur, gute Bücher, Kino und Fußball wichtig.

Joachim Hörrmann
 Koordinator Holzbau

35 Jahre betreute der Holzkaufmann und Diplom-Betriebswirt die 
landes- und bundesweiten Holzbauverbände und war von 1995–2015 ihr  

Hauptgeschäftsführer. 1981 führte er ein Seminarwesen ein und stieß die 
Entwicklung technischer und kaufmännischer Software für den Holzbau an. 

Die Gründung des Kompetenzzentrums Holzbau und Ausbau in Biberach 
sowie den Bau des FORUMS HOLZBAU verdanken wir seinem Engagement.

 
Außer bei seinem unermüdlichen Einsatz für den Holzbau 

brilliert er als Doppel-Opa, Jazzmusiker und Gärtner.

Franziska Reich
Clustermanagement-Assistenz

Studierte Geschichtswissenschaften und Archäologie in Straßburg,  
Freiburg i. B. und Bonn. Nach der Promotion und langjähriger Tätigkeit 
im Wissenschaftsmanagement entschied sie sich für eine berufliche  
Umorientierung. Seit Januar 2019 verantwortet sie nun zahlreiche
Projekte des Clustermanagements bei proHolzBW.
 
Ihre freie Zeit verbringt sie mit der Familie, fährt Fahrrad in der Natur oder 
liest ein gutes Buch.

Esther Reinwand
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Die Kommunikationsexpertin studierte Sinologie und Geschichte in 
Heidelberg, Taiwan und Erlangen. Betreute über 15 Jahre verschiedene 
Branchen von Papierherstellung und Agrartechnologie bis Erneuerbare 
Energien und Kunststofftechnik auf Unternehmens- sowie Agenturseite. 
Seit Mai 2020 verantwortet sie die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit von 
proHolzBW. 

Am Wochenende geht sie gerne wandern, erkundet archäologische Stätten 
im Ländle und spielt Cello. 
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03
Förderer, Gesellschafter

und Kooperationspartner

Die Netzwerkarbeit und Fachberatung der 
proHolz Baden-Württemberg GmbH sind 
neutral und nicht gewinnorientiert. Die 
Aktivitäten der Gesellschaft werden von 
der EU (Europäischer Fonds für regionale 
Entwicklung (EFRE)) und dem Land Baden-
Württemberg (Holz-innovativ-Programm) 
aktuell zu 70 Prozent gefördert. Die Deut-
sche Säge- und Holzindustrie (DeSH), die 
Forstkammer Baden-Württemberg, Holzbau 
Baden-Württemberg und Holzbau Baden 
tragen proHolzBW als Gesellschafter. Zudem 
kooperiert die GmbH regelmäßig mit dem 
Landesbetrieb ForstBW, der bis 31.12.2019 
beim Ministerium für Ländlichen Raum und 
Verbraucherschutz angesiedelt war und seit 
01.01.2020 im Rahmen der Strukturreform 
im Forst in eine Anstalt des öffentlichen 
Rechts umgewandelt wurde. 

Die Gesellschafter der proHolzBW im Profil:

Deutsche Säge- und Holzindustrie (DeSH)
Der Bundesverband der Säge- und Holzindustrie e. V. ist die Interessenvertretung der Säge- und Holzindustrie auf Bundesebene und 
in den europäischen und internationalen Organisationen und Angelegenheiten. Der Verband hat die Aufgabe, seine Mitglieder in 
wirtschafts- und branchenpolitischen sowie fachlichen Fragen national und international zu vertreten und in ihren wirtschaftlichen 
Zielen zu unterstützen. www.saegeindustrie.de

Forstkammer Baden-Württemberg – Waldbesitzerverband e. V.
Für die privaten und kommunalen Waldbesitzenden ist die Forstkammer Sprachrohr in der Öffentlichkeit und Interessenvertretung 
gegenüber politischen Entscheidungsträgern. Darüber hinaus unterstützt sie ihre Mitglieder mit vielfältigen Informationen, juristi-
scher Beratung und weiteren Angeboten. www.foka.de

Holzbau Baden-Württemberg e. V.
Der Verband des Zimmerer- und Holzbaugewerbes Baden-Württemberg hat über 1.000 Mitglieder – von der Zwei-Mann-Zimmerei bis 
zum großen Ingenieurholzbau-Unternehmen. Er berät Mitgliedsbetriebe und informiert Verbraucher rund um das Bauen mit Holz, 
über die Zimmerer- und Holzbaubetriebe, den Beruf des Zimmerers und die Karrieremöglichkeiten. www.holzbau-online.de 

Holzbau Baden e. V.
Der Holzbau Baden e. V. vertritt als Wirtschaftsverband die Interessen seiner rund 330 Mitglieder gegenüber Politik, Verwaltung und 
Öffentlichkeit. Er ist das Kompetenzzentrum der Zimmerer- und Holzbaubetriebe in Südbaden und eine Plattform für den Erfah-
rungsaustausch zwischen den Unternehmen. www.holzbau-baden.de 
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Forst 
BW
Kooperationspartner

Zum Jahresbeginn 2020 hat das neu gegrün-
dete Unternehmen Forst Baden-Württem-
berg (ForstBW) in Form einer Anstalt des 
öffentlichen Rechts seinen Betrieb aufge-
nommen. ForstBW trägt die Verantwortung 
für die Bewirtschaftung von über 320.000 ha 
Staatswald – das entspricht knapp einem 
Viertel der Waldfläche Baden-Württembergs 
– und ist damit der größte Forstbetrieb des 
Landes. ForstBW hat sich zum Ziel gesetzt 
ökologisch vorbildlich, sozial ausgewogen 
und ökonomisch erfolgreich zu arbeiten. 
Dazu tragen landesweit ca. 1.800 Mitarbei-
ter*innen bei. Die Ernte des nachwachsen-
den Rohstoffes Holz bildet auch weiterhin 
ein Kerngeschäft bei ForstBW. Rund 2 Mio. 
Festmeter Holz werden pro Jahr nachhal-
tig eingeschlagen und vermarktet. ForstBW 
leistet so einen wesentlichen Beitrag zum 
Klimaschutz und legt gemeinsam mit den 
Marktpartnern die Grundlagen für innovati-
ve Holzverwendung aus regional erzeugten, 
heimischen Hölzern.

Mit einem Anteil von fast 40% an der Lan-
desfläche prägt der Wald in Baden-Württem-
berg die Landschaft. Dieser Wald gehört ver-
schiedenen Eigentümern: Privatpersonen, 
Kommunen bzw. Körperschaften und dem 
Land Baden-Württemberg.

Mit der Forstneuorganisation am 1. Januar 
2020 steht die Betreuung des Waldes in Ba-
den-Württemberg mit zwei Ansprechpart-
nern auf neuen Beinen: 
Einerseits die ForstBW AöR, die für die lan-
deseigenen Waldflächen verantwortlich ist 
und sich um deren Erhalt und Pflege so-
wie um die forstfachliche Bildung für alle 
Waldbesitzenden und die Waldpädagogik 
kümmert. Die Betriebsleitung von ForstBW 
hat ihren Sitz im ehemaligen Schloss in Tü-
bingen-Bebenhausen und ist dezentral mit 
21 Forstbezirken im ganzen Land vor Ort 
vertreten. Andererseits die Landesforst-
verwaltung (LFV). Sie ist zuständig für die 
Betreuung und Beratung des Privat- und 
Kommunalwaldes sowie für hoheitliche Auf-
gaben im Bereich des Waldes. 

Durch die neue Struktur ergeben sich keine 
Veränderungen in der Qualität und Erreich-
barkeit der Ansprechpartner*innen. Es gibt 
bei ForstBW nach wie vor örtlich zuständi-
ge Forstrevierleitende in 210 Forstrevieren, 
forstliche Stützpunkte und Maschinenbe-
triebe, zwei forstliche Bildungszentren so-
wie das für die Waldpädagogik zuständige 
Haus des Waldes in Stuttgart. ForstBW hat 

den Anspruch, als innovativer Forstbetrieb 
eine Vorbildfunktion für die Forstbetriebe 
im Land einzunehmen. Der Gesetzgeber 
hat die Aufgabe der forstlichen Aus- und 
Fortbildung für alle Waldbesitzenden an 
ForstBW übertragen. Diesen Auftrag nimmt 
ForstBW gerne an, um die Grundsätze einer 
vorbildlichen Waldwirtschaft und forstli-
che Standards an alle Waldbesitzenden zu  
transportieren. Die baden-württembergi-
schen Wälder, insbesondere die Staatswäl-
der, sind bundesweit Spitzenreiter in Sachen 
naturnahe Mischwälder und ein Beispiel für 
vorbildlichen Waldbau. Hier wird ForstBW 
anknüpfen und den Staatswald Baden- 
Württemberg im Klimawandel in eine gute 
Zukunft führen.

(von rechts): Max Reger, kommissarischer Vorsitzender der ForstBW AöR, und Vorstand Felix Reining.
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„Der einzig nachwachsende Baustoff Holz über-
zeugt durch technisch und physiologisch positive 
Eigenschaften. Er wächst in heimischen Wäldern, 
muss nicht der Erde geraubt werden und schont so 
die Lebensgrundlage nachfolgender Generationen. 
Unser Beitrag zur Architektur ist die Sicherstellung 
nachhaltiger Waldbestände durch eine durchgän-
gige Wertschöpfungskette vom eigenem Sägewerk 
bis zum fertigen Bauprodukt mit Echtholzoberflä-
che. Wir von Lignotrend unterstützen proHolzBW, 
weil sie die Vorteile von Holz in die breite Öffent-
lichkeit kommuniziert.“

Matthias Eckert, Prokurist
______________________________________________ 

www.lignotrend.de 

Mittlerweile 42 Unternehmen begleiten proHolzBW 
als Partner. Sie bringen sich aktiv in die Netzwerk-
arbeit ein und unterstützen diese auch finanziell. 
Der Kreis der Partner ist mit Akteuren aus Holz-
bau- und Industriebetrieben, Architekten, Inge-
nieuren sowie dem Baustoff- und Holzhandel breit 
aufgestellt. Das sind gute Voraussetzungen für die 
halbjährlichen Treffen, bei denen sich proHolzBW 
mit den Partnern über die Themensetzung im Clus-
termanagement abstimmt. Darüber hinaus packen 
die Partner bei der Organisation von Fachveranstal-
tungen mit an und stellen je nach Thema Experten 
für Fachvorträge oder Podiumsdiskussionen. 

Die finanzielle Unterstützung ist für proHolzBW 
ebenfalls von großer Bedeutung, erweitert sie 
doch den Spielraum für Aktivitäten, mit denen 
sich die Gesellschaft für den Bau- und Werkstoff in 
Baden-Württemberg stark macht. Denn alle pro-
HolzBW-Maßnahmen, die den Tätigkeitsbereichen 
Fachberatung und Clustermanagement eindeutig 
zugeordnet werden können, fördern der Euro-
päische Fonds für regionale Entwicklung und das 
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proHolzBW-Partner

„Holz ist für mich ein genialer Werkstoff: Seine 
Vielseitigkeit, die überzeugenden Materialeigen-
schaften, die unvergleichbare Haptik und Optik 
sowie die Möglichkeit, dieses tolle Material nach-
haltig zu nutzen, sind einmalig. Holz hat einen 
positiven Einfluss auf unsere gesellschaftliche Zu-
kunft, weshalb wir es noch stärker wertschätzen 
sollten. 
Ein starkes und solides Netzwerk, wie das von pro-
HolzBW, hilft uns den Werkstoff Holz und damit 
die Zukunft des Holzbaus in seiner dynamischen 
Entwicklung zu stärken und zu fördern.“

Rainer Blum, Dipl.-Bauingenieur,
Leitung Anwendungstechnik
______________________________________________ 

www.gutex.de

Land Baden-Württemberg mit siebzig Prozent 
der Kosten. Die restlichen dreißig Prozent muss 
proHolzBW aus eigenen Mitteln beisteuern. Die 
Beiträge der Partner erhöhen entsprechen den 
Wirkungsgrad der Netzwerkarbeit.    

Das Partnerprogramm steht weiteren Unterneh-
men offen und bietet mit den Premium-, Clas-
sic- und Basic-Partnerschaften unterschiedliche 
Beteiligungsmodelle an. Nähere Informationen 
dazu finden Interessierte auf der proHolzBW-
Internetseite unter dem Reiter „Partnerschaft“. 
Damit Sie sich ein Bild machen können, wer be-
reits dabei ist und was unsere Partner zu ihrem 
Engagement motiviert, stellen wir sie Ihnen hier 
im Folgenden vor und später gerne auch persön-
lich. Zum Beispiel beim nächsten Partnertreffen.

„Bauen mit Holz trifft den Nerv der Zeit. Es be-
darf jedoch fachlicher Beratung. Deshalb bietet 
Würth mit hochqualifizierten Holzbauspezialis-
ten technischen Support in der Planungs- und 
Umsetzungsphase. Alle Einsatzmöglichkeiten der 
renommierten Holzschraube ASSY®, aber auch 
konstruktive Holzbaudetails erarbeiten wir zu-
sammen mit Planern und Konstrukteuren. Durch 
den gegenseitigen Austausch mit der ganzen Holz-
bau-Community sind wir immer nah an den Be-
dürfnissen der Branche. Deshalb engagieren wir 
uns für ein starkes Netzwerk und unterstützen die 
Arbeit der proHolzBW.“ 

Peter Rothdach, Leiter technischer Key Account Holzbau, 
Adolf Würth GmbH & Co. KG
____________________________________________

www.wuerth.de/assy

Premium Partner

„Holz bildet die Basis unseres Schaffens – als Holz-
bauunternehmen mit über 150 Jahren Erfahrung 
haben wir bis heute die Begeisterung und Faszina-
tion für diesen Werkstoff nicht verloren. Die natür-
liche Beschaffenheit sowie die Vielfalt des Baustof-
fes sind einzigartig und treiben uns an, alle Projekte 
ganzheitlich und im Sinne des Materials erfolgreich 
umzusetzen. ZÜBLIN Timber steht für anspruchs-
volle und zukunftsweisende Lösungen im Holzin-
genieurbau, von der Entwicklung, Produktion und 
Lieferung bis hin zur schlüsselfertigen Ausführung 
hochwertiger Holzbauprojekte. “

Stefan Mederle, Dipl.-Ing. (FH) Holzbau und Ausbau
_______________________________________________ 

www.zueblin-timber.com 
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„Wir sind Hersteller von Holzbauschrauben und 
somit Zulieferer für die Holzbau-Branche. Kein 
Geheimnis, dass wir Entwicklungen diesbezüglich 
beobachten und entsprechend dem Bedarf inno-
vative Verbindungslösungen bieten. Ein Anstoß, 
die Verwendung von Holz im Bau weltweit voran-
zutreiben. Als bestes Beispiel dient die neue Pro-
duktionshalle in Holzbauweise: Ein Gebäude mit 
Signalwirkung über die Landesgrenzen hinaus, das 
andere Unternehmen und die Öffentlichkeit zum 
Umdenken anregen soll. Im Zuge des Klimawan-
dels eine unabdingbare Entwicklung.“

Armin Bauer
_____________________________________________ 

 www.swg-produktion.de

„Das Bauen mit Holz ist präsenter denn je. Neben 
dem klassischen Wohnungsbau, werden inzwi-
schen auch viele Objekte im mehrgeschossigen 
Bereich mit diesem behaglichen, langlebigen 
und nachwachsendem Baustoff ausgeführt. Bei 
proHolzBW finden wir ein stetig größer werden-
des Netzwerk, wo sich alle Partner gemeinsam 
mit viel Know-How und Fachkompetenz für die 
Weiterentwicklung des Holzbaus einbringen.  
Baustoff + Metall möchte sich als leistungsfähiger 
Händler engagieren und auch seinen Teil dazu bei-
tragen.“

Christian Bächle, Niederlassungsleiter in Ottersweier
_______________________________________________ 

www.baustoff-metall.de

„Mit den Herausforderungen der ungebrochenen 
Nachfrage nach Wohn- und Arbeitsraum wird 
der Holzbau enorm gefördert und auch gefordert. 
Nachhaltig innovative Lebenskonzepte, die Archi-
tektur und das Miteinander von Wohnen und Ar-
beiten verbinden, sind gefragt. Im Bauteamgedan-
ken können alle Beteiligten dafür Sorge tragen, dass 
dies gelingt – gerade im Holzbau. Wir planen und 
bauen anspruchsvolle Holzwelten für Morgen, die 
Funktionalität und Nachhaltigkeit höchst effizient 
verbinden.“

Marlen Schlosser
_______________________________________________ 

www.schlosser-projekt.de

„Wir stehen am Beginn eines neuen Zeitalters, dem 
‚Holzbau-Zeitalter‘. Die warme Ausstrahlung, eine 
lebendige Haptik, die Vielfältigkeit in der Archi-
tektur, das Gefühl von Geborgenheit – der nach-
wachsende Rohstoff Holz erdet den Menschen und 
schenkt uns die Nähe zur Natur. Zukunft braucht 
Herkunft. Daher ist proHolzBW unser Partner –
auch in Zukunft.“

Reinhold Müller, Geschäftsführender Gesellschafter
_______________________________________________ 

www.muellerblaustein.de

Premium Partner

„Auf die Frage, wie wir morgen wohnen möchten, 
kann es nur eine Antwort geben: in einem Haus 
aus Holz. Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, 
Holzhäuser zu bauen, die sich durch modernes und 
zeitgemäßes Design auszeichnen. Dabei setzen wir 
immer neue Maßstäbe und zeigen, was mit Holz als 
Baustoff möglich ist. Die Klimafreundlichkeit und 
Nachhaltigkeit unserer Projekte können wir garan-
tieren, da wir alle Häuser mit unserem Team und 
Partnern selbst planen und produzieren. Von der 
ersten Idee bis zum schlüsselfertigen Haus kommt 
alles aus einer Hand. “

Markus Schwarzwälder 
_______________________________________________ 

www.schwarzwaelder-haus.de

„Holz ist ein traumhafter Baustoff: Angenehm 
fürs Auge, technisch leistungsfähig und vielseitig  
verbindet es Behaglichkeit mit Ästhetik zu einem 
einzigartigen Wohngefühl. Ob mit natürlicher 
Oberfläche oder farbiger Gestaltung, mit moder-
nem Plattenwerkstoff oder feiner Leistenstruktur 
sind Holzhäuser dank ihrer Langlebigkeit und des 
hohen Werterhalts eine kluge und zukunftssichere 
Entscheidung.“

Willi und Christoph Mayer
_______________________________________________ 

www.willi-mayer.de

Premium Partner

„Hochleistungsbaustoffe wie die BauBuche können 
selbst Stahl- oder Stahlbeton als Baustoff ersetzen 
und ermöglichen damit selbst Holzhochhäuser 
oder auch weitgespannte Dachtragwerke mit gro-
ßem Stützenraster – bei gleichzeitig hohen Ansprü-
chen an die Optik. 
Wir gehen mit der BauBuche neue Wege, die ein 
Umdenken erfordern. proHolzBW begleitet diesen 
Prozess, mit dem die Laubholznutzung, deren Be-
deutung und Wichtigkeit der Öffentlichkeit zugäng-
lich gemacht wird.“

Doris Tegelkamp 
_______________________________________________ 

www.pollmeier.com

„Für uns als Architekten sind Vorfertigung, Prä-
zision, Nachhaltigkeit und Ästhetik eindeutige  
Argumente für das Bauen mit Holz. Insbesondere 
im Geschosswohnungsbau sehen wir große Poten-
ziale und möchten diese gesellschaftlich wichtige 
Bauaufgabe durch unsere Projekte in Holzbauwei-
se aktiv mitgestalten.“

Dipl.-Ing. Architekt Thorsten Blatter, Partner
______________________________________________ 

www.andOFFICE.com 
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„Holz als nachwachsender Rohstoff und moder-
ner Baustoff überzeugt uns Tag für Tag durch sei-
ne Leistungsfähigkeit und Vielseitigkeit. Es ist uns 
wichtig, alle Holzbau-Beteiligten mit hochwertigem 
Wissen auf jeder Ebene zu begleiten, um das Bauen 
mit Holz zu fördern. Hierfür setzen wir auf kompe-
tente Beratung durch unseren technischen Außen-
dienst und durch unsere Engineering-Abteilung, 
auf unsere Webseite, alle Social-Media-Kanäle und 
proHolzBW als tolle Plattform, um diesen genialen 
Rohstoff ins gesellschaftliche Rampenlicht zu stel-
len.“

Joachim Faass 
_______________________________________________ 

www.binderholz.com 

„Wir vom Büro hauserpartner haben buchstäblich 
Jahrzehnte Erfahrung im Bauen mit Holz. Wir set-
zen stark auf die Beschaffenheit dieses so vielfältig 
einsetzbaren Materials und entwickeln Lösungen 
vom Tragwerk bis zum Möbel – nachhaltig, schnell, 
kostengünstig, modern und gesund. Dabei spielt für 
mich das Raumklima eine zentrale Rolle, denn wir 
möchten für Menschen, die sich in unseren Räu-
men aufhalten, eine positive Atmosphäre schaffen.”

Gabriela Hauser, Geschäftsführerin 
_______________________________________________ 

www.hauserpartner.de 
architekten.designer.
ingenieure.

„Mit proHolzBW haben wir ein Netzwerk, bei dem 
alle am Bau Beteiligten an einem Tisch sitzen und 
das gleiche Ziel haben. Wir alle wollen den nachhal-
tigen Baustoff Holz nach vorne bringen. Und  den 
Planern, Ingenieuren, Politikern, Bauwilligen und 
vor allem den Entscheidern die Vorteile des Bau-
stoffs Holz näherbringen.“

Klaus Hansmann 
_______________________________________________ 

www.zimmerei-hansmann.de

„Holz ist ein faszinierender Baustoff, seine Schön-
heit zur Geltung zu bringen ist ein Grund, warum 
ich mich als Architekt diesem besonderen Material 
verschrieben habe. Dass Holz dazu auch haltbar 
und nach Jahrhunderten noch in Höchstform ist, 
hat mit der überlieferten Sorgfalt zu tun, mit der 
es ausgewählt, geschlagen, getrocknet und verbaut 
wird. Dieses über Jahrhunderte getragene Wissen 
ist unsere Zukunft, unsere Verpflichtung gegenüber 
der nächsten Generation. Daher vernetzen wir uns 
gerne mit der proHolzBW als Partner.“

Fredi D‘Aloisio 
_______________________________________________ 

www.daloisio.net

Premium Partner

„Unsere ganze Leidenschaft gehört dem Traditions-
werkstoff Holz. Unglaublich vielseitig einsetzbar 
und nachhaltig hat er sich innerhalb der letzten 
Jahre zu einem der gefragtesten Baustoffe der Zu-
kunft entwickelt. Und so nichts von seiner Faszi-
nation verloren. Seine Maserung, Färbung, Haptik 
und Geruch – kein anderer Werkstoff kann das bie-
ten. Deshalb engagieren wir uns mit unseren Part-
nern im großen Netzwerk der proHolzBW. Für so-
lide, erstklassige Gebäude und den aktiven Schutz 
unserer Umwelt.“

Daniela Weizenegger-Daiker
_______________________________________________ 

www.weizenegger.de

„Nur gemeinsam wird es uns gelingen, den Holz-
bau voranzubringen. Deshalb sind Netzwerke wie 
das von proHolzBW so wichtig. Netzwerken ist eine 
neue Form von Politik. Das Wichtigste aber ist ge-
genseitiges Vertrauen. Wenn jeder Netzwerkpart-
ner mitzieht, kann das Ziel erreicht werden, dass 
Bauen mit HOLZ selbstverständlich wird. Holzbau 
Bruno Kaiser zählt mit über 100 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern zu einem der größten Holzbau-
unternehmen im mehrgeschossigen Wohnungsbau 
komplett in Holz. Wir haben schon einige Gebäude 
erfolgreich realisiert. Wir freuen uns auf weitere 
gemeinsame Aktivitäten, zu denen wir gerne unse-
ren Teil beitragen.“

Stefan Kudermann, Leiter Marketing/Netzwerker
_______________________________________________ 

www.holzbau-bruno-kaiser.de

Classic Partner

„Die Nähe zum Schwarzwald hat unser Unter-
nehmen nachhaltig geprägt. Holz, der einzig  
nachwachsende Rohstoff, ist seit jeher unser  
Werkmaterial. Dabei legen wir höchsten Wert auf 
die Verarbeitung regionaler Hölzer sowie natür- 
licher und ökologisch einwandfreier Materialien. 
Damit schaffen wir in all‘ unseren individuell ge-
planten Häusern ein wohngesundes Raumklima.“

Bernhard Hegar, Geschäftsführer
_______________________________________________ 

www.holzhaus.com

„Holzbauten bieten beim Entwerfen und Konst-
ruieren viele Lösungsmöglichkeiten. Zusammen 
mit den Architekten und Fachplanern können  
Bauherren in der Entwurfsphase aus zahlreichen 
Varianten die für das Bauwerk geeignete Kon- 
struktion hinsichtlich Ästhetik, Schallschutz,  
Installationsführung, Akustik und Vorfertigungs-
grad wählen. So lassen sich für die verschiedenen 
Objekte immer wirtschaftliche und nachhaltige 
Konstruktionen realisieren.“

Thorsten Ruff
_______________________________________________ 

www.helber-ruff.de

HHeellbbeerr++RRuuffff
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„Holz liegt in unserer Natur. Seit 1948 führen wir 
als Familie Hirsch einen Holzhandel, der sich durch 
ein umfangreiches Sortiment und eine große Fach-
kompetenz auszeichnet. Wir wünschen uns mit 
proHolzBW ein starkes Netzwerk, um altes und 
neues Holzwissen zu bündeln und gemeinsam die 
Vorteile unseres vielfältigen Natur-Werkstoffs zu 
demonstrieren. Herzlichen Dank für die letztjähri-
ge gemeinsame Veranstaltung zum Thema „Aufsto-
ckungen in Holzbauweise“, die einen gewinnbrin-
genden Erfahrungsaustausch von Zimmerern und 
Architekten ermöglichte!“

Maren Hirsch
_______________________________________________ 

www.holzhirsch.de

„Das Familienunternehmen Schaffitzel Holzindu-
strie ist Brettschichtholzhersteller für kompeten-
ten und innovativen Ingenieurholzbau in den Be-
reichen Hallenbau, Holzbrückenbau und kreative 
Sonderkonstruktionen. Der Baustoff Holz, gepaart 
mit einzigartiger architektonischer und planeri-
scher Gestaltung, ermöglicht eine grenzenlose Viel-
falt unterschiedlichster Bauwerke. Als proHolzBW-
Partner schätzen wir die gemeinschaftlichen 
Tätigkeiten, um Holz dort einzusetzen, wo bisher 
Stahl oder Beton verwendet wird. Denn Holz hat 
alle Argumente auf seiner Seite!“

Jörg Schaffitzel
_______________________________________________ 

www.schaffitzel.de

„Im Schwarzwald bauen wir nicht mit Holz, weil es 
gerade modern ist. Bauen mit Holz hat bei uns eine 
jahrhundertealte Tradition. Diese Tradition mo-
dern zu interpretieren und dabei stets authentisch 
zu bleiben, verstehen wir als unsere wichtigste Auf-
gabe. Holz ist bodenständig, fühlt sich gut an und 
sieht schön aus. Holz ist umweltfreundlich, regio-
nal beziehbar und nachwachsend. Holz ist flexibel, 
haltbar und solide. Zudem ist es leicht und kosten-
günstig. Und weil Holz noch so viel mehr kann, bil-
det der Holzbau den Schwerpunkt unserer Arbeit.“

Philipp Kuner
_______________________________________________ 

 www.kuner-architekten.de

„Mit einem Material arbeiten zu dürfen, welches 
einen so positiven nachhaltigen Fußabdruck hin-
terlässt, erfüllt mich jeden Tag mit Stolz. Es macht 
einfach Spaß, daraus effiziente Konstruktionen im 
Holzrahmenbau oder, mit unseren 100 % schad-
stofffreien Massivholz-Elementen, individuelle und 
gesunde Lebensräume zu schaffen. 
In einem Partnernetzwerk wie proHolzBW weitere 
Inspiration und Unterstützung zu erfahren, ist eine 
wirkliche Bereicherung.“

Matthias Elsässer
_______________________________________________ 

 www.holzbauwerte.de

Classic Partner

„Lernen aus der Natur, das ist schon immer mein 
Credo. Was liegt da näher, als mit Holz zu arbeiten 
und die Vorteile des Holzbaus zu nutzen. Da auch in 
der Natur ein umfassendes Zusammenwirken üb-
lich ist, freut mich die Zusammenarbeit vieler Ak-
teure im Netzwerk proHolzBW besonders. Wissen-
schaft, Politik und Handwerk arbeiten miteinander 
aktiv am Klima- und Umweltschutz. Und unser 
nachwachsendes Holz kann hier gute Antworten 
geben. Nachhaltig, klimaschonend und umwelt-
freundlich. Schön, dass es proHolzBW in unserem 
grünen Baden-Württemberg gibt.“

Dietrich Burchard, Zimmerermeister
_______________________________________________ 

www.zimmerei-gp.de

„Als Präsident des Holzbau Deutschland Instituts 
ist für mich entscheidend, dass aus der jungen  
Generation mit ihrer positiven Affinität zum Holz 
Holzbaukunden werden. Meine Vision: Die Holz-
bauquote in Baden-Württemberg von derzeit 33 
Prozent im Hausbau erreichen wir in 20 Jahren 
bundesweit bei allen Gebäudearten. proHolzBW 
geht hier innovative Wege, die ich gerne als Teil des 
Partnernetzwerkes unterstütze.“

Walter Bauer
_______________________________________________ 

www.bauer-holzbau.de

„Es ist toll, einem Netzwerk wie proHolzBW  
anzugehören, in dem alle Fachbereiche optimal  
vertreten sind. Die Arbeit von proHolzBW nimmt 
den Menschen mögliche Bedenken vor dem Bauen 
mit Holz. Der Holzbau ist die Zukunft. Gerade in 
Städten, in denen oft Platz fehlt, ist Bauen mit Holz 
eine wunderbare Möglichkeit, Wohnraum schnell, 
sicher, stabil und nachhaltig zu gestalten.“

Moritz Weschle
_______________________________________________ 

www.weschle-holzbau.de

„Unsere Begeisterung für Holz entspringt dem 
Bestreben, natürliche und gesunde Wohn-Lebens-
räume aus diesem wunderbaren Stoff zu schaffen 
und gleichzeitig unsere Erde für nachkommen-
de Generationen zu erhalten. Daran arbeiten wir  
gemeinsam mit proHolzBW und vielen weiteren 
gleichgesinnten Partnern.“

Herbert Niederfriniger, Gründer und Geschäftsführer 
_______________________________________________ 

www.holzius.com 

Classic Partner
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„Holz als nachwachsender Rohstoff hat eine vielver-
sprechende Zukunft. Für uns als Tragwerksplaner 
ist es wichtig, diesen natürlichen und leistungsfähi-
gen Werkstoff  in neue Tragwerke zu integrieren. 
Mit neuen Technologien werden materialübergrei-
fende Lösungen für Gesamtwerke mit hohen ge-
stalterischen Ansprüchen geschaffen, was Holz als 
Baustoff in der Attraktivität enorm steigert.“

Michael Künstle, Prokurist und Gesellschafter
_______________________________________________ 

www.baustatikrelling.de

„Holz ist der Baustoff der Zukunft. Holz schafft 
Wohn- und Lebensraum gleichermaßen. Der Ein-
satz von Holz in gebauten Strukturen schafft ei-
nen dauerhaften CO2-Speicher und sorgt für ein  
besseres Klima. Um das hierfür benötigte Wissen 
auszutauschen und Fachkompetenz zu vernetzen, 
sind wir als Partner bei der proHolzBW aktiv.“

Oliver Hilt, Geschäftsführer 
_______________________________________________ 

www.architekturagentur.de

„Der Holzbau hat eine uralte Tradition und ist eine 
der nachhaltigsten Formen, Häuser zu bauen. Ich 
sehe es deswegen als meine Aufgabe an, den Holz-
bau im Schwarzwald in zeitgemäßer, ökologischer 
Architektur neu zu etablieren und damit einen  
Beitrag zu einer modernen Holzbaukultur zu  
leisten.“

Christian Lehmann 
_______________________________________________ 

www.lehmann-holz-bauten.de

„Der Rohstoff Holz hat sich als Baustoff seit Gene-
rationen bestens bewährt. Verfügbarkeit, Klima-
schutz und Recycling sind exzellent gelöst. Mit 
mineralischen Zuschlägen sind selbst bautechni-
sche Nachteile bei Brand, Schall und Feuchte kein 
Thema mehr. Ich baue massiv mit dem „Stein aus 
Holz-Beton“.“

Herbert Groschup 
______________________________________________ 

www.hfl-bausystem.de

Classic Partner

„Unser Unternehmen sieht sich in der Verantwor-
tung für die Gesellschaft und die Umwelt, in der und 
mit der gewirtschaftet wird. Wir wollen Lebens-
raum und Lebensqualität schaffen und bewahren. 
Auf diesem umfassenden Ansatz baut unser gesam-
tes Handeln auf. 
Gemeinsam mit unseren Kunden planen, bauen 
und unterhalten wir nachhaltige und damit wirt-
schaftlich sinnvolle Gebäude. Die Themen ökologi-
sches und nachhaltiges Bauen liegen uns dabei sehr 
am Herzen. Nachhaltigkeit ist eine Einstellung und 
unser Weg. Durch unser Tun positiv zu wirken, ist 
unser Ziel.“

Matthias Bankwitz, geschäftsführender Gesellschafter
_______________________________________________ 

www.bankwitz.de

„Im Netzwerk proHolzBW sind viele Partner,  
welche die gleichen Ziele wie wir verfolgen, den 
Holzbau voranzubringen und das nicht mehr  
zeitgemäße, ressourcenverbrauchende, endliche 
Bauen mit Stein und Beton abzulösen. Hier haben 
wir Partner gefunden, die uns z. B. in Bezug auf 
Tragwerksplanung oder moderne Haustechnik 
hervorragend ergänzen können.“

Klaus Göser
_______________________________________________ 

www.holzbau-goeser.de

„Unser Ziel ist klimaneutrales, qualitätsgesichertes 
Bauen und Sanieren mit Holz. 
Schwerpunkt unseres Planungsbüros: Bauphysik, 
Brandschutz, Holzbau- und Plusenergiekompetenz. 
Im Holzbau können wir Qualität, Kosten und Ter-
mine zusammen mit regionalen Produkten und 
Partnern sicherstellen. Das Netzwerk proHolzBW 
ist eine wichtige Plattform, auf der sich die Akteure 
finden und zugleich die Chancen des Holzbaus am 
Markt verbessert werden können. Da sind wir ger-
ne aktiv dabei.“

Dipl.-Ing. (FH) Dieter Herz, Geschäftsführer
_______________________________________________ 

www.herz-lang.de

„Als Dienstleister für den Holzbau stellen wir uns 
täglich neuen Herausforderungen. Durch die Ver-
anstaltungen von proHolzBW und im Austausch 
mit deren Partnern erhalten wir viele Anregungen, 
die für uns wichtig sind und uns auf dem aktuellen 
Wissensstand halten. Egal ob Statik, Brandschutz, 
Konstruktion oder Fertigung, alle unsere Abteilun-
gen profitieren davon. Neue Ideen und Erkenntnis-
se lassen wir in unsere Projekte einfließen.
Davon profitieren unsere Kunden: 
DIE HOLZBAUER “

Michael Bühler, Geschäftsführer 
_______________________________________________ 

www.abbund.de

Classic Partner
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„Wir lassen nichts anbrennen“. Holz als Hightech-
Baustoff wird durch unser FireSec-Verfahren im 
Brandverhalten deutlich verbessert. Dies ermög-
licht den sichtbaren Einsatz von Holz in öffentli-
chen Gebäuden sowie ab Gebäudeklasse 4. 
Gemeinsam mit proHolzBW möchten wir den Holz-
Brandschutz voranbringen.“

Michael Brüner, Geschäftsführer
_______________________________________________ 

www.firesec.com

„Klimaschutz und Fortschritt haben einen Namen: 
HOLZ! Dem Holzbau kommt im Zeitalter des Kli-
mawandels eine zentrale Bedeutung zu. Dieser 
Verantwortung wollen wir uns stellen und auch in 
Zukunft unseren Baustoff Holz mit seinen ganzen 
Vorteilen mehr und mehr nach vorne bringen. Ob 
bei öffentlichen Bauträgern oder bei Privatkunden, 
diesen Weg wollen wir in Zukunft mit proHolzBW 
als kompetenten Partner weitergehen. Holzbau 
Klingenstein – Wissen um das wertvolle Wohnen 
mit Holz.“

Günter und Jürgen Klingenstein,  
geschäftsführende Gesellschafter
_______________________________________________ 

www.holzbau-klingenstein.de

„Holzbau und Einblasdämmung: Eine optimale 
Partnerschaft! Als Einblasdämmer der ersten Stun-
de haben wir mehr als 30 Jahre Erfahrung mit je-
der technischen Baustellensituation, egal ob Dach, 
Wand, Decke oder Versorgungsschacht. Unsere 
Produkte finden Anwendung vom Einfamilienhaus 
bis zum Großobjekt im Holzbau. Dämmstoffe aus 
Holzfaser sind umweltverträglich, recycelbar und 
verfügen über sehr gute Wärmedämmeigenschaf-
ten. Um dieses Wissen weiter zu tragen und den 
Austausch in der Branche zu pflegen, engagieren 
wir uns im Netzwerk der proHolzBW-Partner.“ 

Florian Bauermeister, Zimmerer und Geschäftsführer 
_______________________________________________ 

www.bauermeister-daemmtechnik.de

„Der Baustoff Holz ermöglicht auf Grund seines 
geringen spezifischen Gewichts im Vergleich zu 
der vorhandenen Tragfähigkeit die Realisierung 
von atemberaubenden Leichtbaukonstruktionen. 
Neben den rein technischen Aspekten ist Holz  
emotionsbehaftet wie kaum ein anderer Baustoff. 
Wir bei TRAGFORM Ingenieure freuen uns, dass 
die proHolzBW mit ihrem Netzwerk einen positi-
ven Beitrag zur weiteren Verbreitung des Holzbaus  
leistet.“

Prof. Dr.-Ing. Falko Dieringer, Geschäftsführer
_______________________________________________ 

www.tragform.de

„Wir sind Holzbauingenieure aus Leidenschaft. 
Wirtschaftliche Tragwerksplanung im Holzbau 
ist unsere Hauptaufgabe, aber auch rund um den 
Brandschutz können wir Sie unterstützen. Veran-
kert sind wir im Schwarzwald, wo auch unser Büro 
ist. Unsere Erfahrung im Holzbau konnten wir in 
einem Ingenieurbüro in der Schweiz und bei dem 
größten Holzbau-Unternehmen in der Umgebung 
sammeln. Nun möchten wir hier die Brücke von 
der Planung bis zur Ausführung schlagen. Wir sind 
Ansprechpartner für Holzbauunternehmen, Archi-
tekten, Investoren und öffentliche Bauherren. 
Wir wollen den Holzbau voranbringen. Das kön-
nen wir nur gemeinsam erreichen. Deshalb sind 
wir Partner bei proHolzBW. Wir freuen uns auf den 
gegenseitigen Austausch im Netzwerk.“

Benedikt Ganter 
_______________________________________________ 

www.die-holzbauingenieure.de

Classic Partner Classic Partner
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05
Holzverwendung fördern. 

Wie macht proHolzBW das eigentlich?

Der Einsatz der proHolzBW für eine stärkere Verwendung des Bau- und Werkstoffs Holz in 
Baden-Württemberg fokussiert sich auf drei übergeordnete Bereiche: die Fachberatung, das 
Clustermanagement und Marketing bzw. Kommunikation. Innerhalb dieser drei Schwer-
punkte hat proHolzBW verschiedene Formate entwickelt, die auf unterschiedliche Weise zum 
Ziel einer steigenden Holzverwendung beitragen. Die wichtigsten stellen wir Ihnen in den 
folgenden Kapiteln anhand der im Jahr 2019 umgesetzten Maßnahmen vor. Neben 29 eigenen 
Veranstaltungen und Aktivitäten hat proHolzBW sich an elf Veranstaltungs-Kooperationen 
sowie an zwei EU-Projekten beteiligt. 
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Die 41. Fachtagung Holzbau Baden-Württem-
berg, die am 10. Oktober 2019 im Hospitalhof 
in Stuttgart stattfand, bestätigte mit über 450 
Teilnehmer*innen den Rekordbesuch der 
Jubiläumsveranstaltung im Vorjahr. Sie hat 
sich zur bedeutendsten Fachveranstaltung 
für holzbauinteressierte Architekten*innen, 
Ingenieure*innen sowie Fachplaner*innen 
in Deutschland entwickelt und zeigt, dass 
das Interesse an neuen Wegen, gleichsam 
ökologisch und ökonomisch nachhaltig zu 
bauen, ungebrochen hoch ist.

Besucher*innen schätzen die Fachtagung 
vor allem für die spannenden Vorträge 
hochkarätiger Referenten*innen. 2019 stan-
den in den zwei anderthalbstündigen Blö-
cken am Vormittag die Großprojekte Was-
serpark Rulantica im Europapark Rust und 
der Sportcampus der Technischen Univer-
sität München (TUM) im Fokus. Eindrucks-
voll verdeutlichten die verantwortlichen 
Architekten*innen, die Ingenieure*innen 
und Holzbauer*innen der beiden Vorzeige-
projekte, dass der Bereich des Machbaren 
im Holzbau in neue Dimensionen vorstößt. 
Die wachsende Bedeutung der Planung, die 
gerade im Holzbau schon im Vorfeld sehr in-
tensiv ist, stand am Nachmittag im Zentrum 
der Aufmerksamkeit, insbesondere digitale 
Planungsmethoden wie das Building Infor-
mation Modeling (BIM) oder das internatio-
nale Forschungsprojekt leanWOOD. 

Die Vorträge dokumentieren proHolzBW 
und das Institut für Holzbau der Hochschule 
Biberach jedes Jahr in einem Tagungsband, 
der den Teilnehmern bei der Fachtagung 
überreicht wird. All‘ jene, die keine Gelegen-
heit hatten, an der Fachtagung dabei zu sein, 
sich jedoch genauer für die Inhalte der Vor-
träge interessieren, können den Tagungs-
band per E-Mail an info@proholzbw.de (für 
20 Euro inkl. Versandkosten) bestellen. 

Die 42. Fachtagung Holzbau Baden-Würt-
temberg findet am 1. Oktober 2020 an be-
kannter Stelle im Hospitalhof in Stuttgart 
statt. Das Programm geben wir so frühzeitig 
wie möglich bekannt. Wer Einladung und 
Programm direkt zugesandt bekommen 
möchte, kann sich ebenfalls per E-Mail an 
info@proholzbw.de in den Veranstaltungs-
verteiler der proHolzBW aufnehmen lassen. 
Wer nicht zu jeder Veranstaltung eine Ein-
ladung erhalten möchte, für den empfiehlt 
sich der proHolzBW-Newsletter, der etwa 
einmal im Monat einen Überblick über un-
sere Aktivitäten und kommenden Veranstal-
tungen bietet. Für den Newsletter können 
sich Interessierte auf der proHolzBW-Inter-
netseite www.proholzbw.de registrieren. 

06
Fachtagung Holzbau

Baden-Württemberg
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Regelmäßig bieten die Fach- und Netzwerkver-
anstaltungen der proHolzBW den Mitgliedern des 
Clusters Forst und Holz in Baden-Württemberg 
Gelegenheit, sich über innovative Entwicklungen 
der Branche zu informieren, sich darüber auszu-
tauschen und diese gemeinsam weiter voranzu-
treiben. Sieben Mal hatte proHolzBW 2019 zum 
„Cluster innovativ“ eingeladen. Das Veranstaltungs-
format, das den Wissenstransfer in den Fokus stellt 
und sich als Impulsgeber für Innovationen etabliert 
hat, beleuchtet Themen wie das Bauen mit Bau-
buche, Cradle to cradle, digitale Planung und ro-
botische Fertigung im Holzbau, mehrgeschossiges 
Bauen mit Holz, Aufstockungen und innovative 
Großprojekte wie die Wasserwelt Rulantica im Eu-
ropapark Rust oder die neue Produktionshalle der 
SWG - Schraubenwerk Gaisbach GmbH, die sich mit 
dem größten Buchenholz-Dachtragwerk der Welt 
schmückt.     
Einen ebenso austauschintensiven und neue Ent-
wicklungen anstoßenden Ansatz verfolgen die 

Cross Cluster Veranstaltungen, die proHolzBW 
in Zusammenarbeit mit der Allianz Faserbasier-
te Werkstoffe BW e. V. (AFBW) und dem Insti-
tut für Textil- und Faserforschung Denkendorf 
(DITF) anbietet. Die zwei Termine 2019 beleuch-
teten die Themen Brandschutz mit Faserver-
bundwerkstoffen im Holzbau und innovative 
Anwendungsbereiche für Holzverbundwerk-
stoffe. 
 
Zusätzlich zu diesen Formaten, mit einem kla-
ren Schwerpunkt auf Innovation und Innovati-
onsförderung, organisierte proHolzBW weitere 
Fachveranstaltungen, die sich unter anderem 
dem Bau von Holzhochhäusern widmeten.  07

Fachveranstaltungen, Wissenstransfer 

und innovative Impulse

Wann Wo Veranstaltungstyp Thema TN

06.03.2019 Jagstzell Cluster innovativ Bauen mit BauBuche 80

02.04.2019 Ostfildern Cluster innovativ Cradle to cradle 35

09.04.2019 Denkendorf Cross Cluster Faserverbund Brandschutz vs. Holz 
Brandschutz 30

09.05.2019 Heilbronn Cluster innovativ Digitale Planung und robotische 
Fertigung 45

02.07.2019 Friesenheim Cluster innovativ Mehrgeschossiger Holzbau 32

18.07.2019 Rheinstetten Cluster innovativ Aufstockungen im Holzbau 60

25.07.2019 Rutesheim Fachveranstaltung Mehrgeschossiger Holzbau / 
Holzhochhäuser 94

12.09.2019 Ehingen Cluster innovativ Mehrgeschossiger Holzbau 55

17.09.2019 Ostfildern Cross Cluster Holz im Verbund 35

24.10.2019 Waldenburg Cluster innovativ Produktionshalle SWG 52

32 33



Neben Holz und fähigen Zimmerern braucht es für eine Erhöhung der Holzbauquote in Baden-Würt-
temberg auch Architekten*innen, Planer*innen und kommunale Entscheider*innen, die sich mit dem 
Thema Holzbau auskennen und entsprechende Projekte in die Tat umsetzen. Für all jene, die Einblicke 
in die Möglichkeiten des modernen Holzbaus gewinnen oder ihr Wissen darüber erweitern möchten, 
bietet proHolzBW regelmäßig Architektur-Exkursionen zu beispielhaften Holzbauobjekten in Baden-
Württemberg an. 2019 führten diese an den Bodensee, nach Nordbaden, in die Region Hohenlohe und 
nach Hohenstaufen/Eislingen.

08
Holzbau-Exkursionen
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NUTZwerkHOLZ heißt das Angebot, mit dem pro-
HolzBW angehende Architekten*innen, Ingenieu-
re*innen, Forst- und Holzwissenschaftler*innen 
für den Holzbau begeistert und an das Netzwerk 
heranführt. 

Das NUTZwerkHOLZ intensiviert den Wissens-
transfer über den Bau- und Werkstoff Holz zu Uni-
versitäten und Hochschulen. Gemeinsam mit unse-
ren Partnern organisieren wir Vorlesungen, laden 
Studierende zu Exkursionen ein, versorgen sie mit 
Fachliteratur und bringen sie mit Experten*innen 
zusammen, die ihnen eine Brücke von der Theorie 
zur Praxis schlagen. 

Unser Konzept für die Nachwuchsförderung basiert 
auf drei Säulen. Die erste heißt „Take off“ und ist ein 
kostenloses und informatives Studierendenpaket 

mit Fachbroschüren und Informationsschriften, 
das Erstsemester an das Thema Holzbau heran-
führt. 

Die zweite Säule, „Backstage“, beinhaltet Exkur-
sionen zu beispielhaften Holzbauobjekten und 
spannenden Unternehmen, die zu den Innova-
tionsführern der Branche zählen.

„Let’s go timber“ ist die dritte Säule, die an-
erkannte Experten*innen an die Hochschulen 
bringt, wo sie den Studierenden die aktuellsten 
Trends und Entwicklungen im Holzbau sowie 
der Forst- und Holzwirtschaft zugänglich ma-
chen.

09
NUTZwerkHOLZ

Hochschule Studiengang Aktivität Datum

Hochschule 
Karlsruhe Bauingenieurwesen Exkursion zu Holzbauten im Schwarzwald und in Südbaden 11. u. 12.04.2019

Universität 
Stuttgart Architektur Exkursion mit Vorstellung des Zimmerer-Bildungszentrums Biberach/Riß, 

Vorlesung an der Hochschule Biberach und Unternehmensbesichtigung 15.04.2019

Hochschule 
Karlsruhe

Bauingenieurwesen 
und Architektur Exkursion zu Holzbauten in Friesenheim-Oberweier 17.04.2019

NUTZwerkHOLZ 2019
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EU-Projekte

Auch auf europäischer Ebene macht sich die 
proHolzBW für die Themen Forst und Holz 
stark. Seit 2018 waren wir an zwei EU-Projekten 
beteiligt und konnten diese Anfang 2020 erfolg-
reich abschließen.
Im Rahmen des EU-Förderprogrammes „Alpine 
Region Preparatory Action Fund“ (ARPAF) war 
die proHolzBW der Initiator des Projektes „Tri-
ple Wood. Nachhaltige Holzbaukultur im Alpen-
raum“ (von März 2018 bis Februar 2020). Es hat 
sich die Förderung einer nachhaltigen Holzbau-
kultur in der EUSALP-Region zum Ziel gesetzt, 
die gleichermaßen soziale, ökologische und öko-
nomische Vorteile für den Alpenraum erbringt. 
In enger Kooperation mit dem Wirtschaftsmi-
nisterium des Landes Baden-Württemberg wa-
ren wir für die Organisation der Road Show, die 
eine Ausstellung, Seminare und öffentliche Ver-
anstaltungen an verschiedenen Orten in allen 
Partnerländern präsentiert, verantwortlich. Die 
Triple Wood-Ausstellung zeigt je sieben Holz-
bauprojekte aus den sieben Anrainerstaaten der 
Alpen: Deutschland, Italien, Frankreich, Öster-
reich, Schweiz, Liechtenstein und Slowenien.

Das Projekt „Rosewood. Sustainable Wood for 
Europe“ (von Februar 2018 bis Januar 2020) 
hatte im Rahmen des EU-Programmes „Horizon 
2020“ das Ziel, ein transeuropäisches Netzwerk 
zur Förderung der Zusammenarbeit im Bereich 
der nachhaltigen Holzmobilisierung zwischen 
Praktikern, Experten sowie politischen und wirt-
schaftlichen Akteuren der Wertschöpfungskette 
Forst und Holz aufzubauen. Im Vordergrund 
standen für die 15 Partner aus 10 Staaten zu-
nächst die Analyse der Bedürfnisse der Branche. 
Danach konnte eine Auswahl innovativer Lö-
sungsansätze und Verfahren getroffen werden, 
die nicht nur die Holzmobilisierung, sondern 
auch die Entwicklung neuer Partnerschaften 
und Geschäftsmodelle unterstützt. Am Ende des 
zweijährigen Projektes hat Rosewood eine Tool-
box mit Instrumenten und Ressourcen geliefert, 
die vom Netzwerk implementiert werden sol-
len. Mit Rosewood konnte die proHolzBW an 
der Verbesserung der nachhaltigen Holzmobili-
sierung durch interregionalen Wissenstransfer 
mitwirken.
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proHolzBW macht mit

proHolzBW will erreichen, dass in Baden-Württemberg mehr Holz als Bau- und Werkstoff genutzt 
wird. Das funktioniert umso besser, je mehr Menschen sich für dieses Ziel einsetzen. Deshalb engagiert 
sich proHolzBW neben den eigenen Aktivitäten auch auf Veranstaltungen und bei Events anderer In-
itiativen, Netzwerke, Organisationen und Verbände. Die Art der Beteiligung reicht von der Bereitstel-
lung von Informationsmaterial über Unterstützung bei der Organisation bis hin zu Redebeiträgen und 
Expertenvorträgen. 

Hier waren wir 2019 aktiv:

	■ Würth Brückenbausymposium, Künzelsau, 21.02.2019 

	■ Landesholzbautag von Holzbau Baden-Württemberg, Biberach, 26.-28.09.2019  

	■ 6. Freiburger Brandschutztag der Brandschutz Akademie Baden-Württemberg, Rust, 02.10.2019  

	■ 8. Regionaler Holzbautag der Holzkompetenz³-Partner (Landkreise Heidenheim, Ostalbkreis und Schwäbisch Hall), Heubach, 11.10.2019  

	■ Fachveranstaltung Holz (Mehrgeschossiger Wohnungsbau und Ausstellung Holzbaupreis BW 2018) der Kammergruppe Rems-Murr der 
Architektenkammer Baden-Württemberg, Kernen im Remstal, 25.10.2019 
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Holz und Politik

Die Erkenntnis, dass Holz als Baustoff gro-
ße Chancen sowohl für den Klimaschutz als 
auch für den Wohnungsbau bietet, ist auf 
der politischen Bühne angekommen. Wenn 
es um die konkrete Umsetzung von Holzbau-
objekten geht, fehlt es jedoch häufig an der 
nötigen Erfahrung. Insbesondere die hohe 
Planungsintensität im Vorfeld flößt holz-
bauunerfahrenen Kommunen Respekt ein. 
proHolzBW positioniert sich deshalb mit der 
Holzbau-Fachberatung insbesondere auch 
als Ansprechpartner für Städte und Gemein-
den. Die Gesprächsformate erstrecken sich 
von allgemeinen Informationen bis hin zu 
konkreten Beratungen, etwa bei der Erarbei-
tung von Green City-Konzepten, öffentlichen 
Wohnbau- oder Nachverdichtungsprojek-
ten.  

Die Gremien, die über die Vergabe öffent-
licher Bauvorhaben entscheiden, müs-
sen bestmöglich über die technologischen 
Möglichkeiten und die planerischen Vor-
aussetzungen für den Holzbau informiert 
werden. Deshalb beteiligte sich proHolzBW 
gemeinsam mit dem Ministerium für Länd-

lichen Raum und Verbraucherschutz und 
dem Ministerium für Wirtschaft, Arbeit 
und Wohnungsbau sowie der Architekten-
kammer Baden-Württemberg, der Inge-
nieurkammer Baden-Württemberg und 
dem Landesbeirat Holz an einer Reihe von 
Informationsveranstaltungen zum Thema 
Holzbau für kommunale Projekte. Feder-
führung hatte die Akademie Ländlicher 
Raum Baden-Württemberg (ALR). Die Rei-
he mit dem Titel „Bauen und Wohnen kon- 
kret – Konzepte und Ideen für den Länd-
lichen Raum“ richtete sich gezielt an kom-
munale Entscheider sowie Architekten und 
Ingenieure der kommunalen Baubehörden. 
Nach der Auftaktveranstaltung mit Minister 
Peter Hauk am 10. April 2019 in Tübingen 
folgten Termine in Aglasterhausen (9. Mai), 
Bad Wurzach (3. Juli), Urbach (23. Juli) und 
St. Märgen (14. Oktober).    

Zudem organisierte proHolzBW am 17. Ap-
ril gemeinsam mit Walter Bauer, Präsident 
des Holzbau Deutschland Instituts und Ge-
schäftsführer der Bauer Holzbau GmbH, 
einen Informationstag in Satteldorf-Grönin-

gen. 35 amtierende und ehemalige Bürger-
meister*innen informierten sich dort über 
Holzbaulösungen für kommunale Bauaufga-
ben, Beratungsangebote und Fördermöglich-
keiten.

Beim Landesparteitag der CDU (Weingar-
ten, 3.-4. Mai 2019) und der Landesdelegier-
tenkonferenz der Grünen (Sindelfingen, 
21.-22. September 2019) präsentierte sich 
proHolzBW mit einem eigenen Messestand 
und suchte das direkte Gespräch mit den De-
legierten. 

Das 2018 mit der Oberfinanzdirektion Ba-
den-Württemberg gestartete Fortbildungs-
programm fand 2019 eine Weiterführung. 
An der zweitägigen Schulung (14.-15. Mai 
2019), die sich aus einem theoretischen Teil 
mit Fachvorträgen im Forum Holzbau in 
Ostfildern und dem praktischen Teil, einer 
Holzbau-Exkursion, zusammensetzte, nah-
men 30 Mitarbeiter der staatlichen Hoch-
bauämter teil.
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Objektdatenbank

Die proHolzBW-Objektdatenbank dokumentiert vorwiegend ausgezeichnete Holzbauobjekte aus 
Baden-Württemberg. Gezeigt wird eine vielseitige Auswahl an Holzbauten von z. B. Ein- und Mehr-
familienhäusern, gewerblichen oder öffentlichen Gebäuden, Hallen, Brücken und auch Sonder-
bauten. Die Objektdatenbank wird stetig aktualisiert. 

Der Holzbau ist im wahrsten Sinne des Wortes „zu Höherem berufen“ – mittlerweile  gibt es zahlrei-
che Beispiele für mehrgeschossige Wohn- und Geschäftsgebäude. Diese werden 2020 auf der pro-
HolzBW-Internetseite in einem eigenen Themenbereich „Mehrgeschossiger Holzbau“ präsentiert.  
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Sichtbarkeit

Schaufenster und Anker für viele Kommu-
nikationsmaßnahmen ist die proHolzBW-In-
ternetseite: www.proholzbw.de. Hier finden 
Interessierte neben den Kontakten aller An-
sprechpartner*innen zahlreiche Informatio-
nen über den Bau- und Werkstoff Holz, die 
Objektdatenbank mit beispielhaften Holz-
bauobjekten in Baden-Württemberg, aktu-
elle Termine und Neuigkeiten zu unseren 
Aktivitäten, Informationen zum Partner-
programm, zur Fachberatung, zu Förder-
möglichkeiten und Fachpublikationen zum 
Download. Knapp 15.000 Besucher*innen  
nutzten 2019 das Informationsangebot der 
Internetseite und riefen rund 60.000 Mal 
verschiedene Inhalte ab. 

Den Internetauftritt von proHolzBW beglei-
ten Social-Media-Auftritte bei Facebook und 
Twitter sowie in den Karrierenetzwerken 
Xing und LinkedIn. Ihr Erscheinungsbild ist 
an das Design der Internetseite angelehnt. 
Das steigert den Wiedererkennungswert 
von proHolzBW auf allen Kanälen.

Die Zahl der Follower bei Facebook wächst 
stetig. Nachdem sie schon 2018 von 420 auf 
über 740 gestiegen war, ist es 2019 erstmalig 
gelungen, die Grenze von 1.000 Followern 
zu überschreiten. Entsprechend ist auch die 
durchschnittliche monatliche Reichweite 
von 16.500 Ansichten auf 24.750 gestiegen. 
Den erfolgreichsten Post des Jahres 2019 sa-

hen weit mehr als 15.000 Personen.
Auch die Kommunikation über Twitter ent-
wickelt sich positiv weiter. Gestartet im Ja-
nuar 2018 konnte proHolzBW hier im ersten 
Jahr 174 Abonnenten für ihre Beiträge ge-
winnen. 2019 kamen mehr als 160 neue Fol-
lower hinzu. Durchschnittlich erzielen die 
proHolzBW-Tweets rund 13.000 Ansichten 
pro Monat. Den erfolgreichsten Tweet des 
Jahres 2019 sahen rund 3.400 Personen.
Einmal im Monat geben die proHolzBW-

News einen Überblick über die aktuellen 
Aktivitäten und Veranstaltungen im Cluster-
management und in der Fachberatung. Der 
ursprünglich als internes Informationsme-
dium für die Gesellschafter und Koopera-
tionspartner gedachte Newsletter kann seit 
Frühjahr 2018 über die proHolzBW-Websei-
te abonniert werden und erfreut sich seit-
dem wachsender Beliebtheit. Dank mehr als 
einhundert neuer Anmeldungen 2019 stieg 
die Zahl der Abonnenten*innen erstmals 
über 400.  
In der Tages- und Fachpresse trat proHolzBW 
über einhundert Mal in Erscheinung. Beson-
ders erwähnenswert ist eine Artikelserie 
mit proHolzBW-Geschäftsführer Christoph 
Jost als Experte für Holz und Holzbau auf 
wohnglück.de. Das Portal ist die digitale Ver-
längerung des gleichnamigen Kundenmaga-
zins der Bausparkasse Schwäbisch Hall und 
erreicht 750.000 Nutzer pro Monat. Ebenso 
aufmerksamkeitsstark war ein Interview 
der VRM-Wirtschaftsredaktion mit Jost über 
die Vorzüge des Baustoffs Holz. Die Redak-
tion schreibt verantwortlich für die Wirt-
schaftsteile von über dreißig Tageszeitungen 
im Rhein-Main-Gebiet, darunter bekannte 
Publikationen wie die Allgemeine Zeitung 
Mainz, der Wiesbadener Kurier oder das 
Darmstädter Echo. Die Gesamtauflage aller 
beteiligten Zeitungen liegt bei knapp unter 
500.000.
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e auch
gebu

nden
,

wenn
das H

olz sp
äter f

ür Mö-

bel oder
Häus

er verw
ende

t

werd
e. De

shalb
wirbt

Finkb
ei-

ner m
it sein

er Kin
der- u

nd Ju
-

gggeeennnddd
iiinnniiitttiiiaaa

tttiiivvveee „„„PPPlllaaannn
ttt fffooorrr

ttthhheee

Plane
t“

seit

Jahre
n für massiv

e Auffo
rs-

tung.
Was bisla

ng erreic
ht

wurd
e, doku

mentie
rt der

Baum
zähle

r auf der Hom
e-

page.
Derze

it steh
t er b

ei run
d

13,60
4 Milliard

en. D
iese B

äu-

me h
aben

allerd
ings n

icht n
ur

Felix
Finkb

einer
und

seine

Mitstre
iter g

epflan
zt, au

ch an
-

dere
Organ

isatio
nen

dürfe
n

dort
ihre P

flanz
unge

n eintra
-

gen lassen
.

Alles
began

n, als
Felix

neun

Jahre
alt w

ar un
d in d

er Sch
u-

le ein
Refer

at üb
er die

Bedro
-

hung
der E

isbäre
n hie

lt. Da
bei

kam
ihm

die Idee,
in jedem

Land
der Erde

eine
Million

Bäum
e zu p

flanz
en. „I

ch gla
u-

be, d
as w

ar di
e größt

e Zahl,

die ic
h damals k

annte
“, sa

gt

er im
Rück

blick
. Das

s es n
un

iiinnnsssgggeee
sssaaammmt sog

ar ei
ne Billio

n

Bäum
e werd

en sollen
, ba-

siert
hiiinge

gen a
uf Fo

rschu
n-

gen
ddder

Eidge
nössi

schen

Technnn
ische

n Hoch
schul

e

(ETHHH
) Zür

ich: „
Weltwe

it

könnnn
ten wir 1

,5 Milliar-

den Hekta
r an

Fläch
en

neeeu bewa
lden,

ohne
in

KKKonfl
ikt m

it der
Land

-

wwwirts
chaft

oder
Sied-

lungeee
n zu kommen“,

sagt

Finkb
einnner

, der
an

der

Schw
eizeeer

Hoch
schul

e der
zeit

an seine
r Pro

motion
arbei

tet.

Und
diese

Fläch
e reic

he au
s,

um eine B
illion

oder
1000

Mil-

liarde
n Bäum

e zu pflan
zen.

Finkb
einer

sieht
die A

uffor
s-

tung
als extre

m wich
tigen

Schri
tt geg

en die K
limakris

e,

allerd
ings n

icht a
ls Lös

ung a
l-

ler Pr
oblem

e: „D
iese 1

000 M
il-

liarde
n Bäum

e speic
hern

je-

des J
ahr z

usätz
lich zehn

Mil-

liarde
n Tonn

en CO2, ü
ber e

in

Vierte
l unse

res ak
utelle

n wel
t-

weite
n Auss

toßes
. Das

ver-

schaf
ft uns

einen
klein

en ze
it-

lichen
Puffe

r, bis
die E

nergi
e-

wirts
chaft

völlig
auf s

aube
re

Energ
ien umge

stellt
ist.“

Diese
r Zeit

joker
sei ex

trem

wich
tig: „

Nur
wenn

wir d
ie

Erder
wärm

ung
auf m

axim
al

zwei
Grad

begre
nzen,

könn
en

wir
verhi

ndern
, dass

be-

stimmte Syste
me kippe

n”,

sagt F
inkbe

iner.
Zum

Beisp
iel,

dass
daue

rhaft
gefro

rene
Bö-

den
auf der Nord

halbk
ugel

aufta
uten

und dort
gebu

nde-

ne Pf
lanze

nrest
e sich

zerse
tz-

ten und
Milliard

en von Ton-

nen g
espei

chert
en Ko

hlens
toff

in die A
tmosp

häre
freise

tzten
.

Oder
dass

der R
egenw

ald in

Hitze
stress

gerat
e und

abste
r-

bend
e Bäum

e und
Pflan

zen

Massen
an Kohle

ndiox
id ab-

gäben
. Wer „P

lant f
or the

Pla-

net”
unter

stüzt
en möchte

,

kann
sich –

im Alter
von z

ehn

bis zw
ölf Ja

hren
– zum

„Bot-

schaf
ter für Klimagere

chtig
-

keit“
ausbi

lden
lasse

n, et
wa

80 00
0 Kinde

r hab
en dies

in

über
60 Länd

ern berei
ts ge-

tan. O
der a

ls Erw
achse

ner o
r-

ganis
ieren

und
moderi

eren.

Oder
„Die

Gute
Scho

kolad
e“

essen
. Hin

ter de
m Unter

neh-

men steht
die Plant

-for-t
he-

Plane
t-Stif

tung,
Händ

ler un
d

Herst
eller v

erzich
ten au

f ihre
n

Gewi
nn. „

Für f
ünf v

erkau
fte

Tafeln
könn

en wir e
inen

neu-

en Baum
pflan

zen,
bis h

eute

berei
ts dre

i Million
en Stück

“,

sagt
Finkb

einer
. Inz

wisch
en

beteil
igt sic

h Pla
nt for

the P
la-

net n
icht n

ur an
Baum

pflan
z-

Proje
kten

ande
rer,

sond
ern

betre
ut au

f der
mexik

anisc
hen

Halbi
nsel

Yuca
tán auch

eine

eigen
e Plant

age.
„Jede

n Tag

werd
en hier 5

000 Bäum
e ge-

pflan
zt für

etwa
ein Euro

pro

Stück
. Der

zeit a
rbeite

n über

100
Mensch

en in unser
em

Wald“,
sagt F

inkbe
iner.

Aber

auch
polits

ch könn
e man die

Auffo
rstun

g forc
ieren

: „Vie
le

Länd
er ha

ben sich
Ziele

ge-

setzt
, kön

nen sie aber
nicht

aus
eigen

er Kraft
finan

zie-

ren.“
Und

auch
beim

Kampf

gegen
Baum

zerst
örung

in

Länd
ern wie B

rasilie
n, Malay-

sia oder
Indon

esien
dürfe

man
nicht

nachl
assen

.

Apro
pos

Politi
k: Was hält

Finkb
einer

für d
en wich

tigs-

ten
Klimaschu

tz-Sc
hritt

in

Deut
schla

nd? „
Dass

die C
O2-

Steue
r einge

führt
wird.

Wir

brauc
hen einen

hohe
n Preis

,

der e
s teu

er macht,
CO2

aus-

zusto
ßen“

, sagt
er. Un

d welt-

weit?
„Das

s alle
Regie

runge
n

ihre V
erspr

echun
gen a

uch e
in-

halte
n.“ U

nd was k
ann jeder

einze
lne Mensch

tun?
„Das

größt
e Probl

em
ist unser

Fleisc
hkon

sum.
Einen

Tag a
uf

Fleisc
h zu verzi

chten
bring

t

im Schn
itt ge

naus
o viel,

wie

aufs
Auto

zu verzi
chten

“,

rechn
et Finkb

einer
vor.

Sei

aber
viel e

infac
her u

mzuset
-

zen.
Dass

es vo
r eini

ger Z
eit Ä

r-

ger m
it dem

„Weltba
umzäh-

ler“
der S

tiftun
g gab,

ärger
t

den Umw
eltak

tivist
en selbs

t.

Durc
h Fanta

sieein
träge

seien

die Z
ahlen

verfä
lscht

word
en

– „da
s war

imme
ns pe

inlich
“,

sagt F
inkbe

iner.
Die E

TH Zü-

rich arbei
te an

einem
Syste

m,

das
solch

e Manipu
lation

en

unmö
glich

mach
en soll:

Über

ein Satell
itensy

stem
soll k

ünf-

tig de
r Zuw

achs
der B

ioma
sse

auf d
er ganz

en Erde
erfas

st

werd
en könn

en. „Das
glei-

chen
wir d

ann mit d
en Anga

-

ben zur A
uffor

stung
ab“,

er-

läute
rt der

Umw
eltak

tivist
,

der n
icht s

elten
als de

r män
n-

liche
Greta

Thun
berg

Deut
schla

nds
bezei

chne
t

wird.
Er nimmt’s gelas

sen:

„Wir ha
ben auch

mal ein
en

große
n Akt

ionsta
g für

den K
li-

maschu
tz organ

isiert
, aber

Greta
hat e

s viel
intell

igent
er

umge
setzt.

“

Von C
hristia

ne Ste
in

Christoph Jost ist Geschäfts-

führe
r der proHolzBW GmbH.

Foto:p
roHolz

BW

. Der U
mwelt

aktivis
t Felix

Fink-

beiner
sieht d

en Ba
um als Wun-

derpfl
anze g

egen d
ie Klim

akrise
.

Man mü
sse nu

r welt
weit d

en

Bestan
d um

1000
Milliard

en er-

höhen
, forde

rt er. M
it sein

er Stif
-

tung „
Plant

for the
Planet

“ tut

er viel
für die

ses Zi
el. Bis

lang

gibt e
s auf d

er Welt im
übrige

n

gut dr
ei Billi

onen
Bäum

e. Die

Wälder
dienen

, nach
haltig

be-

wirtsc
haftet

, zude
m als Lie

ferant

für de
n klim

afreun
dliche

n Bau
-

stoff H
olz. D

essen
Poten

zial se
i

noch l
ange

nicht
ausge

schöp
ft,

beton
en Exp

erten.

HOLZ UND
DER

KLIM
ASCH

UTZ

. Felix
Finkb

einers
Refera

t

über d
ie Ret

tung d
er Eisb

ären i
st

2007
der Sc

hneeb
all, de

r die L
a-

wine i
ns Rol

len br
ingt. D

ie Leh
-

rerin s
chickt

Finkbe
iner m

it sei-

ner Baumpflanz-
Idee in and

ere

Klasse
n, die

Direkt
orin in

ander
e

Schule
n.

. Die er
sten B

äume
werde

n be-

reits z
wei M

onate
nach F

elix‘

Vortra
g an d

er Munich
Intern

a-

tional
Schoo

l in St
arnbe

rg ge-

pflanz
t, ein

Jahr s
päter

sprich
t er

über s
eine V

ision v
or dem

Euro-

päisch
en Par

lamen
t, 200

9 dan
n

bei de
r UN-V

ollvers
amml

ung in

New York. N
och ei

n Jahr
später

wird d
ie Plant

-for-the-
Plane

t-

Kinderstif
tung

gegrü
ndet.

. Verbre
itet w

ird die
Idee b

is

heute
nach d

em Schne
eballs

ys-

tem: K
inder we

rden i
n soge

-

nannt
en Ak

adem
ien als

Bot-

schaf
ter au

sgebil
det, u

m ihr

Wissen
und ih

re Beg
eisteru

ng

weiter
zutrag

en. Zu
m Beispi

el am

21. Se
ptemb

er in O
berurs

el ode
r

am 12. Ok
tober

in Asc
haffen

-

burg.

. Die Za
hl der

prominent
en

Unterst
ützer

wächs
t best

ändig
.

2018
wird d

ie„Tril
lion Tr

ee Ca
m-

paign
“ gem

einsam
mit Fü

rst Al-

bert II. von Monaco
in Monte

Carlo
präsen

tiert, 5
0 hoch

rangi-

ge Per
sonen

unterz
eichne

n die

Dekla
ration

. Im Mai 201
8 erhä

lt

Felix F
inkbei

nnneeerrr zzzuuu
dddeeemmm vvvooonnn BBB

uuunnn-

desprä
sident

Frank
-Walter

Stein
meier dddas Bundesver

-

dienstk
reuz...

EIN NEUN
JÄHR

IGER

UND
DIE EISBÄ

REN

Felix
Finkb

einer
steht

hinte
r der Stiftu

ng „Plan
t for the Plane

t“. In
spiriert

wurde er von Wangari M
aatha

i, die in Afrika
in 30 Jahre

n 30 Millionen Bäume gepflanzt
hat.

Fotos:
Plant

for the
Planet

INTERVIEW

Ich w
ürde

mich
selbst

nicht
mit G

reta

Thun
berg v

erglei
chen.

Sie ha
t viele

s viel

intell
igente

r umg
esetzt

als w
ir.

Umwe
ltaktiv

ist Fel
ix Fink

beiner

Wie Felix
Finkb

einer
mit einer

natür
lichen

Maschin
e die Erderwärum

g begrenze
n will /

„Aufforstun
g versc

hafft
Zeitjo

ker“
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Bäum
e fürs
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QR-Co
de

scann
en un

d

Video
beitra

g

zu Fel
ix Fink

bei-

ner ansch
auen!
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Im Ausland

Erfahrung

gesammelt

Prak
tikum

 Auszubildende

Teresa Rieger ist für

Oberkochener

Stahlhändler Günther +

Schramm in England.

Oberkochen. Der Stahl- und Alu-

miniumhändler Günther +

Schramm aus Oberkochen er-

möglicht seinen Auszubildenden

Auslandserfahrungen: Teresa

Rieger, angehende Kauffrau für

Büromanagement, verbrachte

drei Wochen im englischen

Bournemouth. Die 20-Jährige be-

richtet in einer Pressemitteilung,

wie sie das Oberkochener Han-

delshaus bei ihrem Praktikum

unterstützt hat.

Rückblickend erzählt die Aus-

zubildende: „Dass ich in England

auf mich gestellt war und so gut

zurechtgekommen bin, hat mein

Selbstbewusstsein gestärkt. Da-

rüber hinaus konnte ich meine

Sprachkenntnisse stark verbes-

sern, weil ich viel Englisch ge-

sprochen habe. Auch bei Gün-

ther + Schramm muss ich immer

wieder Aufgaben auf Englisch

abwickeln, ich habe unter ande-

rem Kontakt zu ausländischen

Kunden und Lieferanten. Seit

meinem Praktikum fällt mir das

leichter. Dazu hat auch der

Sprachkurs beigetragen, der Teil

des Erasmus-Programms war.

Hier habe ich viele Vokabeln

mitgenommen, die ich im Beruf

immer wieder gebrauchen

kann.“
Günther + Schramm ist Sys-

temdienstleister für Stahl, Edel-

stahl und Aluminium. Das Un-

ternehmen wurde 1930 gegrün-

det und beschäftigt an den vier

Standorten Oberkochen, Königs-

bronn, Stuttgart und Mannheim

rund 180 Mitarbeiter.

ner, Angestellte im Architektur-

bereich und Bürokaufleute. Josef

Schlosser verwies beim Ortster-

min auf eine Ausbildungsquote

von 15 Prozent in seinem Betrieb

und rief auch andere Holzbauun-

ternehmen auf, mehr auszubil-

den. Der Branche gehe es

schließlich gut: „Wir verzeich-

nen Zuwächse und volle Auf-

tragsbücher.“

Der 
Betriebsbesichtigung

schlossen sich eine Reihe Vor-

träge unter dem Motto „Cluster

innovativ – Bauen mit Baubu-

che“ an. Veranstaltet wurde der

Ortstermin von Pro Holz BW,

der vom Land gegründeten Ko-

ordinierungsstelle für den Holz-

bau.

Pollmeier im thüringischen

Creuzburg hat ein Furnier-

schichtholz namens Baubuche

entwickelt, das durch seine Ver-

arbeitung zum Bauen geeignet

ist.

Buchenholz ist härter und

tragfähiger

Der Rohstoff aus regionalen

Misch- und Laubwäldern hat vie-

le Vorteile, wie Josef Schlosser

ausführte. Buchenholz ist nicht

nur doppelt so schwer, sondern

auch härter und tragfähiger als

Fichtenholz. Es kann damit

schlanker und höher gebaut wer-

den, rund ein Drittel weniger

Material ist nötig. „Gleichzeitig

müssen wir exakter arbeiten,

Entstehung klimafreundlich sei

und CO2 speichere: Nur Holz

könne den gewaltigen Bauboom

angesichts wachsender Weltbe-

völkerung nachhaltig bewälti-

gen.
Baden-Württemberg sei Holz-

bauland Nummer eins: Jedes

dritte Ein- und Zweifamilien-

haus werde hierzulande in Holz-

bauweise errichtet. „Wir haben

Bayern hinter uns gelassen“,

freute sich Hauk, fügte aber an

„Es gibt noch Nachholbedarf im

Industriebau.“

Dass es auch dort vorangeht,

zeigt die neue Halle des Schrau-

benwerks Gaisbach in Walden-

burg, für die Schlosser die Teile

fertigt: Sie wird 113 Meter lang,

fast 100 Meter breit und zwölf

Meter hoch – komplett aus Holz.

Das Schraubenwerk gehört zur

Würth-Gruppe und stellt Ver-

bindungselemente für den Holz-

bau her. „Mit unserer eigenen

Halle möchten wir zeigen, was

mit Holzbau alles möglich ist“,

verriet Alois Wimmer, der in

Jagstzell eine lautige Rede hielt:

„Warum bauen wir mit Holz?“,

fragte er und antwortete gleich

selbst: „Weil Holz einfach geil

ist.“
Bei dieser Halle gibt es noch

eine Besonderheit: Von den

knapp 2000 Kubikmetern Holz,

die verbaut werden, stammen

fast 500 Kubikmeter von der Bu-

che. Das ist deshalb besonders,

weil zum Bauen traditionell Na-

del- vor allem Fichtenholz, ver-

wendet wird. Laubhölzer wie

Buche sind für Feuchtigkeit an-

fälliger und müssen länger ge-

trocknet werden, was die klassi-

sche Aufbereitung als Bauholz

eigentlich 
unwirtschaftlich

macht. Der Sägewerksbetrieb

Jagstzell

W
as Holz alles kann,

hat Peter Hauk, Mi-

nister für ländli-

chen Raum, bei

Holzbau Schlosser in Jagstzell

bestaunt: Hier fertigen die Zim-

merer derzeit zwölf Tonnen

schwere Teile aus Buchenholz,

aus denen im hohenlohischen

Waldenburg eine gigantische In-

dustriehalle entsteht. Hauk, der

selbst Forstwirtschaft studiert

hat, ließ sich die Verarbeitung

erklären. Er kritisierte strenge

Brandschutzvorschriften und

diskutierte mit Unternehmer Jo-

sef Schlosser, wie sich mit Holz-

bau Klimaprobleme lösen lassen.

Minister Hauk brach eine Lan-

ze für Holz als umweltverträgli-

cher Baustoff, der schon in der

Hauk staunt über Mega-Holzbau

Unte
rnehm

ensb
esuc

h Bei Holzbau Schlosser entstehen die Teile für eine 113 Meter lange und 100 Meter breite

Industriehalle aus Buchenholz – Landesminister Peter Hauk ließ sie sich zeigen. Von Bernhard Hampp

passgenauer bohren, es muss

teilweise gefräst statt gesägt

werden, der Abbund muss groß-

teils per Hand passieren“, räum-

te Schlosser ein.

Es lasse sich im Grund sogar

noch mehr Material einsparen,

„Derzeit rechnen wir noch einen

100-prozentigen Aufschlag ein“,

so der Jagstzeller Unternehmer,

der die Sicherheitsreserve unter

anderem mit zahlreichen Bau-

vorschriften begründete. Minis-

ter Hauk pflichtete ihm bei und

kritisierte zu hohe Auflagen, ins-

besondere beim Brandschutz in

Holzgebäuden.

Holzbau Schlosser in Jagstzell

beschäftigt rund 100 Mitarbeiter,

darunter Zimmerer, Bauzeich-

Respekt zollte Minister Peter Hauk (Mitte) dem Jagstzeller Unternehmer Josef Schlosser (links), der

eine riesige Industriehalle aus Laubholz baut.

Foto: Bernhard Hampp

Bauteil für die Halle.

„Warum bauen

wir mit Holz?

Weil Holz einfach

geil ist.“

Alois Wimmer

Schraubenwerk Gaisbach

Dax
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Div. Schluss Veränderung
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Adidas N
A

2,60
211,60

+3,32
WWWWWW

219,80
/ 178,1

5 1,23
26,78

Allianz v
NA

8,00
199,40

+0,48
WW

201,40
/ 170,1

2 4,01
11,46

BASF NA
3,10

66,19
WWW –1,33

90,02 /
57,35

4,68
10,85

Bayer NA
2,76

67,79
WW –0,37

103,74
/ 58,34

4,06
12,55

Beiersdo
rf

0,70
86,86

+1,33
WWW

103,25
/ 80,60

0,81
24,82

BMWSt
.

4,00
73,78

+0,20
W

93,87 /
68,11

5,42
6,71

Contine
ntal

4,50
140,80

WW –0,67
229,60

/ 118,3
0 3,20

8,05

Covestro
2,20

48,67
+0,33

WW

85,14 /
41,42

4,52
4,87

Daimler
NA

3,65
50,97

+0,18
W

69,77 /
44,51

7,16
5,51

Dt. Bank
NA

0,11
7,89

WW –0,88
12,93 /

6,68
1,39 1

57,78

Dt. Börs
e NA

2,45
114,20

WW –0,39
121,15

/ 102,4
0 2,15

21,96

Dt. Post
NA

1,15
29,27

+1,60
WWWW

38,15 /
23,36

3,93
11,71

Dt. Telek
om

0,65
15,19

+0,53
WW

15,60 /
12,73

4,28
18,52

E.ON NA
0,30

9,56
WW –0,50

9,95 / 8
,16 3,14

14,70

Fres.M.C
.St.

1,06
69,44

WW –0,43
91,74 /

55,44
1,53

15,60

Freseniu
s

0,75
48,63

WWW –0,98
71,36 /

38,28
1,54

14,10

Heidelb
.Cem.

1,90
64,96

+0,12
W

85,26 /
51,84

2,92
9,28

Henkel V
z.

1,79
89,70

W –0,07
113,80

/ 82,86
2,00

15,33

Infineon
NA

0,27
19,04

+0,24
W

25,76 /
15,76

1,42
19,04

Linde PL
C

0,88
153,85

WW –0,58
155,70

/ 130,7
5 0,57

27,97

Lufthan
sa vNA

0,80
21,39

WWWWWWWWWWW –6,31
27,47 /

17,05
3,74

4,86

Merck
1,25

100,40
+1,50

WWW
100,75

/ 74,54
1,25

16,73

Münch.
R. vNA

8,60
211,50

+1,05
WWW

211,60
/ 174,8

5 4,07
12,66

RWE St.
1,50

22,06
+1,85

WWWW
22,69 /

16,78
6,80

15,21

SAP
1,40

97,00
+0,62

WW
108,52

/ 82,52
1,44

27,71

Siemens
NA

3,80
96,84

+0,71
WW

121,70
/ 90,85

3,92
13,54

thyssen
krupp

0,15
12,69

+1,97
WWWW

24,10 /
12,18

1,18
9,06

Vonovia
NA

1,32
46,14

+0,61
WW

46,46 /
38,07

2,86
14,65

VWVz.
3,96

144,16
WWW –0,95

179,60
/ 131,4

4 2,75
5,43

Wirecar
d

0,18
115,10

WWWWWW –3,03
199,00

/ 86,00
0,16

39,69

Aberd. A
.M. DEGI

Internat
.

3,09
±0,00

0,10
9,59

AGI Gmb
H Aktien

Europa A
85,34

+1,02
1,06

6,57

AGI Gmb
H Flexi R

entenf. A
89,23

+0,27
1,27

4,76

AGI Gmb
H Indus

tria A
96,84

+1,28
1,63

3,72

AGI Gmb
H Thesa

urus AT
886,81

+1,15
- 13,03

AGI Gmb
HWach

stum Eu
ropa A 1

13,98
+1,18

0,99
12,54

Comme
rz hausI

nvest
41,89

+0,02
0,30

6,88

CS EURO
REAL*

9,44
±0,00

0,90
0,66

Deka Im
mo b Eu

ropa
46,24

+0,02
0,80

9,71

Deka Im
mo b Glo

bal
54,45

±0,00
0,75

6,16

Deka. Ar
iDeka CF

65,31
+0,83

0,65
13,92

Deka. De
kaFonds

CF
101,30

+0,54
0,34

17,28

Deka. De
kaSpezi

al CF
357,89

+0,28
1,16

30,66

Deka. De
kaStruk

.Chance
55,98

-0,07 0,36
13,01

Deka. Re
nditDek

a
23,46

+0,09
0,15

4,41

DWS Ak
kumula

1107,3
2 +0,46

- 28,44

DWS Ba
sler-Ren

tenf
24,69

+0,08
0,45

4,02

DWS De
utschlan

d
210,66

+1,06
- 19,69

DWS ES
G EurBd

(M)LC
1938,8

5 +0,10
- 5,07

DWS Eu
rlStrRen

t LD
32,14

+0,09
0,62

0,02

DWS Eu
rop. Opp

LD
309,76

+1,31
2,63

20,99

DWS Eu
rorenta

55,23
+0,11

1,31
2,28

DWS Eu
rovesta

121,20
+1,03

1,49
13,16

DWS Glb
l Growth

120,31
+0,74

0,67
32,69

DWS Go
ttlieb Da

imler
69,82

+0,90
- 25,87

DWS gru
ndb. eur

opa RC
39,85

±0,00
1,04

8,62

14.03.

Rück. +/- Aus- Perf. %

Name

nahme in % schütt. 3 Jahre

Titel
Div 19:42h +/-

in € 14.03. in %

3M(US)
1,44

183,48
+0,64

Air Liqui
de (FR)

2,65
112,20

+1,04

Alphabe
t A (US)

- 1055
,95 -0,96

Amer.Ex
press (U

S) 0,39
99,33

+0,40

Apple In
c. (US)

0,73
162,65

+0,73

AT&T (US
)

0,51
26,82

-0,59

AXA (FR)
1,26

22,56
+0,31

Bank of
Am. (US)

0,15
26,12

+0,62

Barrick G
old (CA)

0,03
11,52

-1,37

Bco San
tander (

ES) 0,07
4,32

+1,98

BNP (FR)
3,03

43,88
+0,79

Boeing (
US)

2,06
331,74

+2,62

Carrefou
r (FR)

0,46
17,12

-0,20

Caterpil
lar (US)

0,86
118,27

+0,48

Chevron
(US)

1,19
110,49

+0,64

Cisco (U
S)

0,33
46,82

+0,52

Coca Co
la (US)

0,40
40,58

-0,88

Dieb. Nix
dorf (DE)

3,53
58,90

-0,84

Disney C
o. (US)

0,88
101,03

-0,10

eBay (US
)

0,14
32,19

+0,28

Enel (IT)
0,14

5,48
+0,22

Engie (FR
)

0,37
13,33

-0,52

Eni (IT)
0,42

15,66
+1,01

ExxonM
obil (US)

0,82
71,39

+0,35

Faceboo
k (US)

- 151,00
-1,72

Gen. Ele
ctr. (US)

0,01
9,09

+3,41

HP Inc. (
US)

0,16
17,46

+1,22

Iberdrol
a (ES)

0,03
7,59

-0,24

IBM (US)
1,57

122,41
-0,54

ING Groe
p (NL)

0,24
10,94

+0,68

Intel (US
)

0,32
47,61

-1,08

Johns.&
Joh. (US)

0,90
122,53

-0,60

JP Morg
an (US)

0,80
93,56

+1,07

L’Oréal (
FR)

3,55
231,00

+1,09

LVMH (F
R)

2,00
315,20

+0,98

McDona
ld’s (US)

1,16
161,17

+0,32

Mettler-
Toledo (

US)
- 607,38

-0,42

Microso
ft (US)

0,46
101,44

+0,01

Mondele
z (US)

0,26
41,75

+0,31

Nestlé N
A (CH)

2,35
83,30

+1,36

Nokia (F
I)

0,19
5,47

+1,41

Novartis
(CH)

2,85
81,64

+1,24

Orange (
FR)

0,30
13,77

+1,55

Pfizer (U
S)

0,36
36,81

-0,14

Philips (
NL)

0,80
35,63

+0,39

Proct.&G
amb. (US

) 0,72
90,01

+0,54

Renault
(FR)

3,55
58,76

+0,44

Repsol Y
PF (ES)

0,03
14,89

+1,12

Sanofi S
.A. (FR)

3,03
78,20

+0,26

Soc. Gén
. (FR)

2,22
26,90

+0,56

Total (FR
)

0,64
51,35

-0,21

UBS Gro
up (CH)

0,65
10,87

+0,23

UniCred
it (IT)

0,32
11,74

+2,16

Unilever
(NL)

0,39
49,79

+1,79

Vivendi
(FR)

0,45
25,96

+0,70

Vodafon
e (GB)

0,04
1,65

+0,97

Washte
c (DE)

2,45
59,40

+2,77

DWS Int
er-Renta

LD
14,19

+0,14
0,52

5,25

DWS Inv
esta

157,13
+1,00

1,14
10,83

DWS Top
Europe

139,38
+1,24

1,30
13,17

DWS Top
World

105,50
+0,48

0,62
28,04

DWS Ve
rmbf.I LD

162,66
+0,51

0,92
31,07

Fidelity
In Europ

ean Gro
wth*

15,48
+0,85

- 22,19

FirstPrivF
PEuroAk

t.Staufer*
89,39

+0,60
- 11,40

FirstPrivF
PEuropa

Akt.ULM*
81,47

+0,78
- 12,47

Frank.Te
mp. Grow

th. Inc.A
d*

22,66
+0,71

3,15
21,39

Frank.Te
mp. TEM

Gr.(Eur)
Aa*

17,02
+0,35

- 13,90

HANSAIN
VESTHAN

SAinterna
t.A

18,53
-0,16 0,36

3,41

HANSAI
NVEST H

ANSAren
ta

23,42
+0,01

0,47
4,04

Intl Fund
LBBWB

al. CR 20
42,90

+0,07
- 5,62

Intl Fund
LBBWB

al. CR 40
47,18

+0,08
- 9,22

Intl Fund
LBBWB

al. CR 75
54,76

+0,09
- 15,37

ODDO B
HF O.BH

F FRA EF
F* 205,18

+0,54
- 12,69

Savills S
EB Imm

oInvest
6,71 ±0,00

- -24,53

Union Lu
x PrivFd

:Konseq
.*

97,72
+0,01

- -3,45

Union P
rivFd:Ko

ntr.*
126,59

+0,12
- 3,70

Union U
niDeuts

chland*
189,25

+0,36
- 11,62

Union U
niEuroA

ktien*
66,58

+0,60
0,71

16,64

Union U
niEuroR

enta*
65,47

-0,02 0,47
-0,45

Union U
niFonds

*
47,88

+0,46
0,48

14,01

Union U
niGloba

l*
217,63

+0,45
2,60

28,25

UniReal
Est UniIm

mo:Dt.*
92,87

+0,01
- 8,96

UniReal
Est UniIm

mo:Euro
pa*

54,64
+0,02

1,60
7,97

Universa
l HWG-F

onds*
520,76

+0,01
- 18,67

Westinv
. InterSe

l.
47,05

±0,00
- 7,76

TecDA
X 2652

,49 (-0,03
%)

S&P
UK

1457
,66 (+0,3

6%)
E-Stox

x 50 3342
,03 (+0,5

6%)
Nasda

q 7636
,871

(-0,09
%)

Nikkei
225

2128
7,02

(-0,02
%)

Fonds

Ausla
ndsak

tienan
deuts

chen Börse
n

DAX
11587

,47 (+0
,13%) DowJones

25695
,73 (-0

,03%) Umlaufre
ndite

-0,01 (
+/-0%

) Rohöl
(Brent

in $/B
arrel)

67,17
(-0,69

%) Euro in
Dollar

1,1295
(-0,07

%)

---- Ku
rs ---- 38

-Tage-
Durch

schnit
t ---- 20

0-Tage
-Durch

schnit
t

M-Dax

Index:
25024

,49 (+0
,67%)

Titel
Div. Schluss Veränderung

52-Wochen Div.Rend. KGV

14.03.
in %

Hoch / Tief in % 2018

1&1Dri
llisch

1,60
36,48

+2,53
WWW

65,10 /
32,64

4,39
15,86

A. Spring
er

2,00
46,32

W –0,17
69,55 /

45,26
4,32

15,44

Aareal B
ank

2,50
29,43

+0,72
WW

42,93 /
25,82

8,49
10,15

Airbus
1,50

116,96
+0,07

W

117,24
/ 78,93

1,28
25,71

Alstria O
ffice

0,52
13,80

+1,40
WW

13,89 /
11,74

3,77
12,55

Aroundt
own

0,07
7,60

+0,86
WW

7,91 / 6
,01 0,92

9,87

Aurubis
1,55

47,66
W –0,06

78,98 /
41,84

3,25
8,67

Bechtle
0,90

76,95
WW –0,77

90,65 /
62,05

1,17
23,68

Brennta
g NA

1,10
46,66

+0,47
W

54,82 /
36,49

2,36
15,55

Carl Zeis
s Med.

0,55
78,00

W –0,19
84,55 /

48,60
0,71

53,79

Comme
rzbank

- 7,00
WW –0,64

12,09 /
5,50

- 9,46

Deliv. He
ro

- 35,64
+0,28

W

52,35 /
27,48

- -51,6
5

Dt. Euro
Shop

1,45
26,58

+1,30
WW

32,36 /
24,78

5,46
10,42

Dt. Pfan
dbB

1,07
10,99

+1,01
WW

13,92 /
8,33

9,74
9,99

Dt.Woh
nen

0,80
43,32

+1,10
WW

44,11 /
35,08

1,85
32,33

Dürr
1,10

34,95
+0,87

WW

49,85 /
27,30

3,15
6,13

Evonik
1,15

25,80
W –0,54

32,77 /
21,45

4,46
12,90

Evotec
- 21,19

+0,19
W

23,36 /
12,07

- 84,7
6

Fielman
n

1,85
59,90

+0,08
W

71,90 /
48,84

3,09
26,98

Fraport
1,50

72,12
+0,95

WW

87,54 /
61,12

2,08
18,03

freenet
NA

1,65
19,71

+0,69
WW

27,11 /
16,12

8,37
10,65

Fuchs P.
Vz.

0,91
40,28

+0,10
W

51,45 /
33,70

2,26
19,65

GEA Gro
up

0,85
23,73

+10,99
WWWWWWWWWWW

36,90 /
19,09

3,58
11,87

Gerresh
eimer

1,10
67,80

+1,42
WW

80,25 /
51,10

1,62
18,08

Grand C
ity

0,22
22,50

+1,44
WW

24,40 /
18,61

0,97
22,73

Hann. R
ück.NA

5,00
129,70

+1,09
WW

132,30
/ 105,2

0 3,86
14,43

Healthin
eers

0,70
37,81

W –0,09
39,95 /

28,95
1,85

29,31

Hella
1,05

40,90
+0,49

W

58,10 /
32,66

2,57
10,25

Hochtie
f

3,38
141,80

+0,35
W

160,70
/ 112,2

0 2,38
18,91

Hugo Bo
ss NA

2,65
62,86

+1,88
WWW

81,40 /
52,54

4,22
16,67

Innogy
1,60

40,28
0,00

41,58 /
35,70

3,97
11,68

K+S NA
0,35

16,90
+10,06

WWWWWWWWWW
25,86 /

14,61
2,07

12,61

Kion Gro
up

0,99
49,08

WW –0,93
78,88 /

41,03
2,02

12,92

Lanxess
0,80

48,33
WWWW –2,99

72,60 /
39,47

1,66
11,79

LEG Imm
ob.

3,04
104,10

+0,58
WW

107,00
/ 87,38

2,92
21,24

Metro St
.

0,70
14,21

W –0,35
15,80 /

10,02
4,93

10,53

Morpho
Sys

- 87,05
+0,23

W

124,90
/ 76,45

- -48,3
6

MTU Ae
ro

2,30
194,90

+1,04
WW

198,70
/ 130,7

0 1,18
25,48

Nemets
chek

0,75
135,10

WW –1,46
154,80

/ 81,95
0,56

71,11

Norma G
roup

1,05
45,76

+1,69
WWW

70,15 /
40,44

2,29
13,26

Osram L
icht

1,11
37,37

+0,59
WW

65,08 /
29,71

2,97
14,95

ProS.Sa
t.1

1,93
15,22

+1,13
WW

31,10 /
13,90

12,68
6,76

Puma
12,50

518,00
+3,19

WWWW
539,00

/ 380,0
0 2,41

39,54

Qiagen
- 35,25

+0,26
W

35,40 /
25,22

- 39,17

Rheinm
etall

1,70
98,54

WW –1,04
119,35

/ 68,94
1,73

14,82

Rocket I
nt.

- 23,14
W –0,43

31,34 /
19,62

- -33,0
6

RTL Grou
p

1,00
51,85

+1,17
WW

71,95 /
44,82

1,93
10,37

Salzgitte
r

0,45
27,79

WWW –1,87
49,67 /

23,37
1,62

8,17

Sartoriu
s Vz.

0,51
145,90

W –0,34
160,20

/ 103,5
0 0,35

72,95

Schaeffl
er

0,55
7,22

W –0,33
14,00 /

6,96
7,62

4,37

Scout24
0,56

46,06
+0,13

W

48,62 /
33,22

1,22
35,43

Siltronic
NA

2,50
80,40

WWW –1,78
160,55

/ 64,78
3,11

6,54

Softwar
e

0,65
31,86

WWW –1,70
44,39 /

30,10
2,04

14,48

Symrise
0,88

81,64
W –0,32

82,48 /
62,60

1,08
32,66

TAG Imm
.

0,65
21,66

+0,56
WW

22,48 /
15,54

3,00
13,13

Telefóni
ca Dt.

0,26
2,95

+1,03
WW

4,20 / 2
,86 8,81-1

47,50

Uniper
0,74

26,51
+2,59

WWW

27,74 /
21,55

2,79
15,15

Utd. Inte
rnet NA

0,85
32,91

+2,40
WWW

58,60 /
30,25

2,58
14,96

Wacker
Chemie

4,50
85,82

WW –1,63
157,05

/ 70,08
5,24

12,26

Zalando
- 34,78

+2,75
WWW

50,34 /
20,99

- 53,51

Titel
Div 19:42h +/-

in € 14.03. in %
Heidelb

. Druck.
- 1,58

+0,51

Hermle
Vz.

15,05
316,00

±0,00

Homag
1,01

47,60
-0,63

Min.Üb.
St.

0,35
16,50

±0,00

Min.Üb.
Vz.

0,43
12,50

-0,79

MVV Ene
rgie NA

0,90
25,20

-1,18

Porsche
Vz.

1,76
56,00

-0,46

Progress
1,65

26,80
-0,37

R. Stahl
NA

- 22,20
-2,63

Schuler
0,11

26,80
-1,47

SHW
0,50

19,16
+1,81

Audi
3,90

786,00
-0,51

Bauer
0,10

15,94
+1,66

Bertrand
t

2,00
68,65

-1,72

centroth
erm

- 2,32
±0,00

Datagro
up SE

0,45
36,60

-0,27

ElringKl.
NA

0,50
6,04

+1,17

EnBW
0,50

29,20
-3,31

EUWAX
3,26

64,50
+0,78

Hartma
nn

7,00
318,00

+1,27

Stinag S
tg.

0,75
22,40

±0,00

Sto Vz.
4,09

84,60
-0,70

Südwes
t Salz

1,60
68,50

±0,00

Südzuck
er

0,45
12,56

-2,03

Takkt
0,55

14,54
+1,96

USU Sof
tware

0,40
16,15

+0,94

Uzin Utz
1,30

47,20
-0,42

Verallia
17,06

505,00
±0,00

Wüst.&W
ürtt

0,65
17,00

+0,59
Ausde

rRegio
n

Titel
Div 19:42h +/-

in € 14.03. in %

Air Berli
n

- 0,01
±0,00

Alstria O
ffice

0,52
13,85

+1,84

BayWa v
NA

0,90
24,55

-0,20

BB Biote
ch

- 64,00
+0,87

Bechtle
0,90

77,00
-0,26

Bijou Br
igitte

3,00
41,00

+1,74

Bilfinger
1,00

30,98
+0,06

Biotest V
z.

0,04
22,70

+0,67

Bor. Dor
tmund

0,06
7,66

-0,39

Cancom
0,50

36,24
±0,00

Ceconom
y Vz.

- 4,79
+2,35

Centrote
c

0,30
11,88

-1,00

CeWe St
ift.

1,85
80,90

-0,98

Comdire
ct Bk.

0,25
10,02

-0,60

CTS Eve
ntim

0,59
39,52

-0,50

Dialog S
emic.

- 26,74
-1,00

Dieb. Nix
dorf

3,53
58,90

-0,84

DMGMo
ri

1,03
42,75

-0,23

Dt. Bete
ilig.

1,45
33,30

+1,37

DWS Gro
up

- 27,84
+0,31

Gramme
r

1,25
34,38

+0,70

Grenke N
A

0,70
88,55

-0,28

Hamb. H
afen

0,67
19,84

+1,85

Henkel
1,77

83,90
+1,15

Highligh
t

0,20
4,58

+1,55

Hornbac
h H.

1,50
46,75

-0,64

Hornbac
h-Bau.

0,68
17,26

±0,00

Hypopo
rt

- 169,40
+0,47

Indus H
old.

1,50
44,10

+2,20

Jenoptik
0,30

32,86
+0,06

Klöckne
r & Co.

0,30
6,74

-2,25

Koenig &
Bauer

0,90
41,76

+2,96

Krones
1,70

74,50
-0,07

KWS Sa
at

3,20
289,00

-0,52

MAN St.
3,07

80,55
-0,12

MAN Vz.
3,07

80,80
-0,25

Manz

- 23,65
+1,72

Medigen
e NA

- 8,83
+0,63

Medion
0,69

15,00
-1,32

Metro V
z.

0,70
13,31

-0,37

MLP
0,20

4,48
-0,11

Morpho
Sys

- 87,30
+0,23

Patrizia
NA

0,25
19,67

+2,13

Rationa
l

11,00
560,50

-1,67

RWE Vz.
1,50

22,00
+2,09

SGL Carb
on

- 7,21
+0,14

Siltronic
NA

2,50
80,60

-1,47

Sixt St.
4,00

91,55
+0,55

Stratec
0,80

58,60
+2,09

Surteco
Grp.

0,80
25,95

+0,39

TLG Imm
ob.

0,82
25,98

+0,93

TUI NA
0,72

9,51
+4,85

Utd. Inte
rnet NA

0,85
33,10

+4,06

Varta

- 37,88
-0,99

Viller.&B
och Vz.

0,57
16,00

-0,12

Vossloh
1,00

41,40
+0,36

VTG
0,90

53,00
±0,00

VW St.
3,90

147,00
-1,87

Wacker
0,60

23,22
+10,7

Washte
c

2,45
59,40

+2,77

Zeal Net
w.

1,00
21,00

-1,18

Weitere
deuts

cheAk
tien

Zinssätze und Renditen
in %

Basiszin
ssatz (n

ach § 24
7 BGB)

-0,88

Hauptre
fi.

0,00

Spitzenr
efinanzi

erung

0,25

Umlaufr
endite

-0,01

Pfandbr
iefe 10

Jahre

0,78

Tagesge
ld unter

Banken
-0,45

Sparbrie
f 5 Jahre

0,65

Hypothe
kenzinse

n (eff.) 5
Jahre

0,96

Hypothe
kenzinse

n (eff.) 1
0 Jahre

1,20

Festgeld
bis 500

0€,1M
onat

0,07

3Mon. T
erminge

ld

0,11

Festgeld
bis 500

0€,6M
onate

0,15

Festgeld
bis 500

0€,1 Ja
hr

0,20

Australi
en (10 J

ahre)

1,97

Deutsch
land (10

Jahre)
0,08

Großbrit
annien

(10 Jah
re)

1,23

Japan (1
0 Jahre)

-0,05

Schweiz
(10 Jah

re)

-0,31

USA (1
0 Jahre)

2,62

Anleih
en

Zins Name

Lauf-
Kurs

+/-
Ren.

zeit
14.03.

in %
in %

3,500
Bund v.

09/19

07/19
101,21

-0,03 -0,56

3,250
Bund v.

09/20

01/20
103,13

-0,03 -0,64

1,947
Bund v.

09/20

04/20
103,09

+0,11
-

3,000
Bund v.

10/20

07/20
104,66

-0,03 -0,57

2,250
Bund v.

10/20

09/20
104,16

-0,02 -0,57

2,500
Bund v.

10/21

01/21
105,66

-0,03 -0,62

3,250
Bund v.

11/21

07/21
108,78

-0,04 -0,54

2,250
Bund v.

11/21

09/21
106,94

-0,04 -0,54

0,000
S. 1791

9/24

04/24
101,73

-0,08 -0,34

0,000
S. 1781

8/23

10/23
101,82

-0,08 -0,39

0,000
S. 1771

8/23

04/23
101,81

-0,06 -0,44

0,000
BSA 17

II

06/19
100,13

±0,00
-0,55

0,000
BSA 17

/19

09/19
100,28

±0,00
-0,56

1,000
BMW16

/22

02/22
102,44

+0,24
0,16

4,000
Coba 17

/27

03/27
105,21

+0,11
3,25

4,875
EnBW In

t Fin

01/25
124,85

±0,00
0,54

2,875
Siemens

03/28
117,25

+0,03
0,87

Währun
gen

(1 Euro = ...)

Ankauf
Verkauf

Geld
Brief

Ägypten
(EGP)

16,68
27,43

19,112
5

20,612
5

Australi
en (AUD

)
1,53

1,66
1,5924

1,6124

Dänema
rk (DKK

)
7,21

7,71
7,4423

7,4823

Großbrit
. (GBP)

0,83
0,88

0,8517
0,8557

Japan (J
PY)

121,50
130,27

125,85
00

126,33
00

Kanada
(CAD)

1,44
1,56

1,5011
1,5131

Kroatien
(HRK)

6,96
7,89

7,3428
7,5028

Norweg
en (NOK

)
9,28

10,07
9,6968

9,7448

Polen (P
LN)

3,85
4,61

4,2796
4,3276

Russlan
d (RUB)

66,45
79,22

73,493
0

74,493
0

Schwed
en (SEK

)
10,07

10,95
10,519

2
10,567

2

Schweiz
(CHF)

1,10
1,18

1,1334
1,1374

Südafrik
a (ZAR)

15,58
17,28

16,246
7

16,486
7

Thailand
(THB)

32,01
38,88

35,110
0

36,710
0

Tschech
ien (CZK

)
24,30

26,80
25,260

0
26,060

0

Türkei (T
RY)

5,24
6,96

6,1727
6,2227

Ungarn
(HUF)

295,55
329,75

311,81
00

317,01
00

USA (US
D)

1,09
1,17

1,1272
1,1332

USA in E
UR

0,86
0,92

0,8825
0,8872

Kryptowährung:1 Bitco
in in Eur

o
3426,3

8 (13.0
3.)

3430,6
3 (12.0

3.)

Metalle
/Münzen

/Öl

Angaben in Euro

14.03.

13.03.

Gold (€
/31,1g)

1147,6
5

1155,3
7

Platin (€
/31,1g)

729,82

743,99

Silber (€
/31,1g)

13,45

13,63

1 kg Go
ldbarren

36718
,00 - 37

339,00
36948

,00 - 37
607,00

100 g G
oldbarre

n

3671,0
0 - 376

1,00
3695,0

0 - 378
8,00

1 kg Silb
erbarren

420,50
- 562,0

4
427,00

- 569,1
8

1 oz Krü
gerrand

1153,0
0 - 119

1,00
1160,5

0 - 119
9,00

1 oz Ma
ple Leaf

1149,5
0 - 119

0,00
1157,0

0 - 119
8,00

20 Fran
ken Vren

eli

213,50
- 226,5

0
215,50

- 228,0
0

1 Sovere
ign

263,00
- 278,8

0
265,00

- 280,7
0

Alu in Ka
beln (€/

100kg)

195,00

195,00

Blei in K
abeln (€

/100kg
)

214,98

214,63

Kupfer D
el-Notiz

(€/100
kg)

575,56
- 578,3

7
586,54

- 589,3
6

Kupfer M
K Not. (€

/100kg
)

678,71

690,66

Messing
58 (€/1

00kg)

530,00

535,00

Messing
MS 63 (

€/100k
g)

572,00
- 574,0

0
579,00

- 581,0
0

Rohöl (B
rent, $/

Barrel)

67,17

67,64

Zinsen

Erläuterungen:Kurse in
Euro,sof

ernnich
tanders

vermerk
t.Fonds

kurse ku
rsiv,wen

nnicht in
Euro.

Dax,M-D
ax aufX

etra-Bas
is,ander

eParket
t Frankfu

rt.Div.=
letztbeza

hlteDivid
ende,Di

v. in LW=
Lan-

deswäh
rung, KG

V= Kurs
-Gewinn

-Verhält
nis, *= K

urs vom
Vortag o

der letzt
genannt

er, Fond
s: Per-

formanc
e 3 Jahr

e = Wer
tentwic

klung se
it 3 Jahr

en, Auss
chüttun

g= letzt
e Zahlun

g in Euro
pro

Fondsan
teil. Nikk

ei-Index
=©Niho

n Keizai
Shimbu

n, Inc. Be
i Metalle

n, Goldm
ünzen

u.Währu
ngen Ab

weichun
gen zw.

den Inst
itutenm

öglich. A
ngaben

ohne Ge
währ.

Barren-
und Mü

nzen sin
d Endku

ndenpre
ise (Que

lle Degu
ssa Gold

handel,
Ankauf

- Verkau
f),

die übrig
enMeta

lle Span
nen- od

er Spotp
reise.
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